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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straßen mit den An¬
fangsbuchstabe » J  und K.
600_ Die Stadtkasse.

Verdingung
Die Ausführung der Schreinerarbeiten für

den Neubau des Armen -Arbeitshauses an der
Mainzerstraße soll, nachdem eine Aenderung bei ver¬
schiedenen Positionen vorgenommen ist, im Wege der
öffentlichen Ausschreibung wiederholt verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden. Die Theilnehmer an der voraus-
gegangenen Verdingung erhalten die genannten
Unterlagen unentgeltlich.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 47 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 14 . August 1896 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 10. August 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

613_ Der Stadtbaumeister Genzmer. _
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber ’scJien Hause,
Dotzheimerstraße Nr 5 hier , ist die Wohnung
im zweiten Stock, von 5 Zimmern mit
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Js . zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft wird im Rathhause
hier , auf Zimmer 58 , in den Bormittags-
dienstftunden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

672_ In Vertr. : Heß.
Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 6 . Zuges werden

auf Donnerstag , den 16 . August l. I .»
Abends 7Vr Uhr , zu einer Uebung in
Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11, Absatz3, der

'Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen
erwartet.

Pünktlich zu der angegebenen Zeit wird verlesen
und werden die Fehlenden gestraft.

Wiesbaden, den 11. August 1896.
Der Branddirektor: S cheu r er.
Auszug ans den

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 11. August 1896.

Geboren : Am 6. August: dem ftäbt. Bau-Aufseher Carl
Schreibert . S . N. Carl Wilhelm. — Am 7. August: dem Zeichner
Wilhelm Höhn e. T . N. Erna. — Am 6, August: dem Schuh¬
macher Peter Wilhelm e. T . N. Maria Lina. — Am 9. August:
dem MaurcrgehülfenCarl Hardt e. T . N. Frieda Caroline. —
Am 9. August: den: Nangircr Balduin Hergenhahne. T . N. Anna
Catharina. — Am 6. August: dem Kutscher Ernst Kraus e. T
N. Martha.

Aufgeboten:  Der Maurer Heinrich Alexander Wagner hier
mit Wilhclmine Christian  zu Katzenelnbogen. — Der Restaurateur
Earl Theodor Ernst Amalius Pctersen zu Ems, vorher hier, mit

Wilhelmine Luise Heß zu Ems. — Der Kaufmann Johann Conrad
Christian Seel zu Augsburg, vorher hier, mit Luise Mathilde
Frescher zu Freiburg i. Br . — Der Maschinenschlosser August
Rudolf Hoffinger hier, mit Catharina Cäcilie Lamm hier.

Verehelicht:  Am 10. Aug., der Hauptsteueramts-Assistent
Franz Carl Reiter zu Düsseldorf mit Wilhelmine Antonie Flach
hier. — Am 11. Aug., der Postassistent Carl Josef Wassermeyer
zu Cöln mit Elisabeth Catharine Margarethe, gen. Else Scharfer
hier. — Der Restaurateur Johann Emmerich hier mit Margarethe
Johanna Luise Henriette Löw hier. — Der Kaufmann Max Franz
Ferdinand Gescke zu Franlsurt a. M. mit Emmy Wilhelmine
Ulrike Anna Schilling hier.

Gestorben:  Am 10. Aug., der Taglöhner Johann Horst,
alt 61 I . 7 M. 25 T . — Am 11. Aug., der Hotel-Portier
Ferdinand Weber, alt 32 I . 3 8 . 13 T.

Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 12. August 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenis - Concert«

Direction : Herr Coneertmeister Hermann Inner,
1. Mit Bomben und Granaten , Marsch . Bilse.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . > . Auber.
3. Allerseelen , Lied . . . . . Lassen.
4. Fledermaus -Quadrille . . . . Joh . Strauss.
5.  Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . Thomas.
6. Puppenfee -Walzer . . . . . Bayer.
7. Fantasie aus „Norma “ . . . . Bellini.
8. La Czarine, Mazurka russe < . . Ganne.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concfert.

Direction : Herr Coneertmeister Hermann Inner.
1. Krönungs -Marsch aus „Der Prophet “ . Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ , . Weber.
3. „Bitte schön“, Polka . . . .Joh.  Strauss.
4. Le Reveil du Lion . . . . . Kontsky.
5.  Espana , Walzer . . . . . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . Wagner.
7. Loin du bal , Intermezzo . < . Gillet.
8. Fantasie aus „Das Glöckchen des Ere¬

miten “ . . . . . . . Maillart.

Fremden -Verzeichnis»
vom 11. August 1896.

Hotel Adler.
v. Geldern m. Farn. Maastricht
Goudschmit , Frau m. Farn.

Amsterdam
Heiser , Frl . Eindhaven
Rodi Schw. Gmünd
Rauch , Fbkt . m. Fam.

Solingen
Härms Stolp
Kappert m. Fr . Dortmund
Hauck , Frl . Essen
Dr . Fentener van Vlisingen

Amsterdam
Fentener van Vlisingen , Fbkt.

Amsterdam
Alleesaal.

Ford Sevenoaks
Levy , Kfm. m. Fam . Hamburg
Schneither , Frau m. Begl.

Amsterdam
Bahnhof-Hotel.

Geniel m. Nichte Dillenburg
Rosenthal , Kfm. Berlin
Hendelsohn , Kfm
Wolsart m. Fr. Lübeck

Heidelberg
Hannover

England
Amsterdam

Huhnloher
Schmidt , Rent.
Dudt , Fam.
Point , Kfm.
Gazan , Kfm. m. Fr.
Werner , Oberlehrer m. 2 K.

Vegesack
Vatter m. Fr . Germersheim
Schneider , Kfm. m. Fr . Görlitz
Krage , Rent . Düren
Röthenburger , Kfm. m. Fr.
Clausen, Kfm. Hamburg
Dr. Rothenberg Cincinnati
Eckhard Barmen
Mayer,Direct .St .Goarshausen

Zwei Böcke.
Graser , Frau Dresden

(Aus amtlicher Quelle.)
Lappe , Amtsrichter Rhaunen
Beyreuther , Kfm. Chemnitz
Seeberger , Frau Mkt. Redwitz

Schwarzer Bock.
Ohlandt m. Fam. Lehe
Haase , Frl . „
Dietrich , Kgl. Oberst , m. Fam.

Rüdersdorf
Vocke , Kfm. Breslau
Oppenheimer,Kfm . Mannheim

Hotel Bellevue,
van Stratum m. Fam.

Antwerpen
Goldener Brunnen.

Behrendt , Frau Strelitz
Cülnischer Hof.

Frantz , Kfm. m. T . Dresden
Zivy m. Tocht . Neubreisach
Steudner , Direct , m. Fr.

Neusalz
Kurek , Justizrath Leobschütz

Eisenbahn-Hotel.
de laFaille , Dr . med. Utrecht
Zimmermann m.Fam.Einsbach
Neumann , Arch . England
Lauterbach , Fr . Hirschberg
Freude , Rent . Aachen
Köhrmann m. Fr . Elberfeld
Schneider , Pfarrer Usingen
Müller m. Fr . Magdeburg
Tannenbarg „

Erbprinz.
Adolfs, 3 Hrn . Solingen
Nierendorf , 2 Hrn . „
Wolfertz , 2 Hrn . „
Steffens, Kfm. „
Riemscheid , Kfm. „
Boes, 2 Hrn . ,
Boes, Frau „
Giersiepe , Fbkt . „
Ranger „
Schiffer u. Schullenberg „

Rückert Hamburg
Müller, Kfm. Wien

Hotel Dahlheim.
Schmitz, Frau u. 2 T . Cöln
Timm, Kfm. Stellingen
Frank , Kfm. Altona
Zipp, Frau Kl. Altenstädten
Tross , Metzgermstr . Wetzlar
Schmitz, Bäckermstr . ,
Koch, Frau m. 2 T . Berlin
Eltermann , Kfm. Russland
de Verbeck ,Kfm. Princenhage
Terveer , Post -Dir . „
Terveer , Frau ,
Hülsemann , Dr . med. Wesel

Hotel Einhorn.
Bendel, Kfm. Brandenburg
Braudras , „ Kaiserslautern
Butz, „ Magdeburg
Kettmann u. Frau Dessau
Mehl, Frl.
Füllen , Kfm. Bonn
Piepenbrünk , Kfm. Cöln
Bachenheimer , „ Frankünheim
Feiler , „ Lauingen
Faure , Frau m. Sohn Cöln
Staats u. Frau Nordhausen
Weber , Kfm. Homburg
Müller, „ Elberfeld
van Lauterer , Kfm. Brüssel
Naegels, Kfm. m, Fam . ,
Mahner , „ u. Frau „

Badhaus zum Engel.
Kleinmann , Frau Berlin

Englischer Hof.
Hegener , Rtr . m. Fr.

Eindhoven
Europäischer Hof.

Lipschitz , Frau Luckau
Raczek, Rtr . Breslau
Raczek, Frl . Königshütte

Grüner Wald.
Marcus, Kfm. Karlsruhe
Kuhn , „ Paris
Schiedges, Kfm . M.-Gladbach
Bandelow, Student Sessen
Heyde , Kfm. Bonn
Ross, Kfm. u. Fr . Elberfeld
Ottenstein Frankfurt
Kühne Jersey
Föhrtmann u. Fr . ' Harburg
Wickenberg ,Techn . Chemnitz
Rentsch , Kfm. Dresden
Abicht , „ Hemenau
Kochendörfer Osterode
Elsen, Kfm. Antwerpen
Eslen V., Kfm. „
Bergstein m. Tochter Pisa

Hotel zum Hahn.
Janille , Architekt Ansero
Götz u. Frau Höfles
Wagenitz , Fr . Stargard
Gravenstein , Königl . Bank

Director Berlin
Rothe , Frau Börssum
Sterkhan , Frl.
Gudehus, 2 Fr.
Brüss, Fr.
Cobins u. Frau Antwerpen
Faykacyal , Kfm. Lichtenstein

Hotel Hohenzollern.
Surzycki , Dr . Krackowa
Bäckmann Berlin
Haase „
Steller m. Fam. u. Bedien.

Hamburg
Hotel Kaiserhof.

Freudenberg , Dr . u . Fr . Berlin
Maas, Rentr . u. Frau „
Spieker Cöln
Mr. u. Mrs. Fischer m. Tocht.

Baltimore
Aleott

Karpfen.
Greyenbusch , Uhrm,
Holtz , Rtr . m. Fam.
Kulp, Kfm.
Raalte , „

Goldene
Mannebach
Mandorff, Frau
Bicking , Frl.
Gerhard , Frau
Streichheim , Frau

London

Wörth
Brüssel

Bremen
Holland

Kette.
Kottenheim

Gundersheim

Cöpenick

Wüsten , Wittwe Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Grabe , Kfm. Hamburg
Boehme, Weingutsbesitzer

Niederlössnitz
Goldenes Kreuz.

Lauer , Pfr . Waldülversheim
Lauterbach , Frau Hirstberg
Kremkow Mannheim
Ries, Priv . Rödelheim
Seipel, Priv . Biebesheim

Weisse Lilien.
Klapp , Frau Barmen
Rosenthal Bergen
Clauer u. Frau Jerichow

Hotel Kehler.
Michel, Kfm. Frankfurt
Thymian , Werkmstr . Stendal
Fischer , Kfm. m. Frau Metz
Schäfer , Ing . m. Fr . Dresden
Götz, Kfm. Königstein

Nassauer Hof.
Baron Raitz v. Fentz u.Frau

Hattenheim
Naglo, Fbkt . Berlin
Utsunomiya , Staatsbeamter

Japan
Ogawa, Staatsbeamter „
Duthoit u. Frau Lille

Villa Nassau.
Barnarsdiston , Admiral mit

Frau London
Nonnenhof,

Martin , Kfm. Ulm
Deibel , , Karlsruhe
Reuter , „ Hanau
Hartlet , „ Adenau
Bauer , , „
Robbin , „ London
Clemens, „ Frankfurt
Wälder , „ Aachen
Fulberth , „ Michelstadt
Rohmann u. Frau Metz
Zimmermann u. Frau Ruhla
Fach , Rent . m. Frau Hof heim
Kemmerz u. Frau Ems
Braumann , Kfm. Cöln
Adrian u. Frau Solingen
Giessmann u. Frau „
Kaiser u. Frau Nassau
Schwill , Kfm. „
Jacobsen , Kfm. Cöln

Hotel du Nord,
Grobe , Kfm. Gotha
Hasenkamp , Kfm. Düsseldorf
Roeper , Kfm. Amsterdam
Wynschenk , Kfm. Antwerpen
Wyngaard , „ „
Berger , Kfm. Elberfeld

Hotel Oranien.
Mrs. Hardy m. Sohn u. Bed.

London
Pariser Hof.

Hofmann , Restaur . Wöllstein
Maurer , Kgl. Landger .-Direct.

Neuburg
Werner , Frau „
Sellheim . Kgl . Forstmeister

H. Münden
Park-Hotel.

v. Torrissen , Gen.-Consul
Hamburg

v. Bülow, Frl . ,
Pfälzer Hof,

Müller, Fr . Ceblenz
Schallenbergeru .Fr . Hadamar
Bonne , Psstsecr . m. Frau Cöln
Möbus, Priv . Königstein
Lans , Kfm. Amsterdam
Moalenbeck, Kfm. ,

Zur guten Quelle,
Hucke u. Frau Cassel
Heil, Bez.-Feldw. Meschede
Böhm Hanau
Ewerths u. Frau Hassenrode
Schneider , Frl . Fulda

Rhein-Hotel.
Schoo u. Frau
Schultz , Kfm.
Müller , Fr.
Patome , Frau
Viebig , Frau m.

Barmen , Kfm.

Amsterdam
Essen

BringtBerlin
Töchtern

Potsdam
Barme»
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Hagen, Fbkt. Elberfeld
Degen, Bauführer Senden
Edwards,2Herren Manchester
Kireh, Hotelier Frankfurt
Geist, Kfm. Münster
Elias u. Frau Philadelphia
Hinda u. Frau Dortrecht
Günther u. Frau „
Gallenkamp Gr. Lichterfelde
Schlögel u. Frau Baltimore
Hepener, Kfm. Antwerpen
Engels u. Frau Schweden
Bletler, Apoth.m.Fam. Berlin
Bethune Esquere London
Debbius „
Esser, Frl. Cleve
Wilson, Off. m. Farn. London
Meyer u. Frau Walspodt
Ludwig, Kfm. Frankfurt

Badhaus zun Rheinstein.
Heuser, Kfm. Hannover
Emrich, Oeeonom Ilbesheim
Fachinger m. Farn. Limburg
Dr. Müller u. Frau Berlin
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Diefenthaler, Dr. Mannheim
Gumee, Bankier England
Gromee, 2 Mis. „
Gromee, Ph. „

Hotel Rose.
Wohltmann, Dr. Prof. Bonn
French u. Fr. Leamington
French, C. „
Hamacher London
Raeymaeckers u. Fr. Mons
Kennard, Mrs. England
Emminghaus Glasgow
Wilson, 2 Miss. England
Cunnigham, Miss. Glasgow
Saugster, Miss. Oberdeen

Römerbad.
Momme, Zahnarzt u. Fr.

Göttingen
Wüllenweber,Priv, St.-Johann
Hommel, Frau u. 8. Frankfurt
Saenger, Kfm. Berlin
Voss, Rechtsanwlt. Birnbaum
Maempel, Spedit. Saalfeld
Kohl, Dr. med. Leipzig
Bollhorn, Frl. Lauenburg
Bollhorn, Frl. Schwerin

Weisser Schwan.
Zell, Kfm. u. Fr. Landau
Lörrich, Kranken-Schwester

Heidelberg
Hotel Sehweinsberg.

Pieper, Cand. phil. Clausthal
Wagner, Kfm. Cassel
Singer, Kfm. Elberfeld
Hegel, Kfm. Cöln
Müller, Kfm. ,,
Schmidt, Kfm. Ernstweiler

Hotel Tannhäuser.
Alberti, Red. u. Fr. Leipzig
Gunder, Restaurateur

Darmstadt
Linppold, Kfm. Nürnberg
Bitter, Kfm. Speyer
Gros, Kfm. u. Fr. Frankfurt
Wagner, Dr. phil. u. Fr.

Döbeln
Geiss, Kfm. Michelbach
Jödicke, Baumstr. u. Fr.

Lüdenscheid
Taunus-Hotel.

Rosenhart, Frau Berlin
Bodlands, Frau „
Keiler, Kfm. m. Mutter „
Fuchehage u. Frau Schwerin
Schippe» , Frau Amsterdam
Dr. Brantheim, Professor m.

Familie Rio de Janeiro
Lorenz, Frau Kaiserslautern
Lorenz, Stadtpfarrer „
Popper, Rentner Cöln
A.gthe, Kfm. u. Fr. Antwerpen
Goethals, Ingen, u. Fr. „
Delfosse , 2 Herren Brüssel

Windisch, Rentr. Cincinate
Windisch, Frau m. T . „
Hamich, Rentr. Newyork
Sprenger, Frau Darmstadt

Hotel Victoria.
Mr. u. Mrs. Holzapfel

Port Jervis
Masebach, Frau Weimar
Bübler, Advokat Assen
Rautmann u. Fr. Baltimore
Mrs. Jones „

Vier Jahreszeiten.
Gelä, Kfm. Paris
Reading, Rentner Chicago
Miss Wurdock, Rtr. _
Mr. u. Mde. Zangenmeister,

Ingenieur Aachen
Hofsteke, Rtr. u. Fr. Bassuns
Schulz, Kfm. u. Frau Berlin

Hotel Vogel.
Bouillet, Student Paris
Wallein, „ Orleans
Lata , Dr. med. n. Frau

Louisville
Cenches Amsterdam
Jansen, Organist „
Jansen-Zeller „
Arens, Student München

Hotel Weins.
Klamroth, Offic. Strassburg
Freih. von Wrangel, Königl.

Bade-Commissar Bad Soden
Lederer, Rtr. u. Frau Wien
Witowski, Geh. Regierungs-

Rath Berlin
Ramlau, Kfm. u. Frau Kiel
Martens u. Frau Schleswig
Loeb, Kfm. Cöln
Neumann, G.-Agent Frankfurt
Brüggmann, Fr. m. Farn. Cöln
Niedecken, Kfm.

Oberingelheim
Kraus, Lehrer Brüssel
Schewe, Kfm. Elberfeld

Zauberflöte,
Kilian, Niederwald
Mahr
Dwornharz, Cassirer Wien
Fleger, „ „
Baumann, Student Zürich
Karrer, „ ,

In Privathäusern:
Privat-Hotel Colonia.

Miss Sirdleslone London
Miss Page ,
Miss Fonensend „
Kelbling, Lehrerin Cöln
Hongryp, Prof. Delft

Villa Nizza.
Heymann, Frau m. T . Berlin
Eichler, Frl. Weimar

Abeggstrasse 11.
Hondel, Factor Stuttgart
Salomon, Kfm. M.-Gladbacb

Gartenstrasse 4.
Bayerthal, Frau Worms

Wilhelmstrasse 38.
Boodenburg, Frau Arnheim
van der Zande, Frl. ,
Augenheilanstalt für Arme.

Bechthold Delkenheim
Lisette Bücher Idstein
Henriette Diels Berghausen
Eger, Frau Bechtoldsheim
Valentin Hölzer Hallgarten
Anna Höhn
Hill
Maria Horn
Fein
Josef Mono
Schorn
Stock, Frau
Carl Schmidt

Hundsangen
J eckenbach

Hilbüschmühle
Sessenhausen

Weinähr
Biebrich

Gemünden
Vielbach

Cath. Weiland Oberlahnstein
Henriette Weinheimer

Bechtoldsheim
Schneider, Frau Dreifelden
Vones, Frau Simmern
Weirich Sargenroth

II . A«dm »Milche Mlimlmchmigk».

Bekanntmachung.
Die öffentliche Versteigerung der Plätze

für das Aufstellen der Verkaufsstände re. zum diesjährigen
Kirchweihfeste, den 16., 17. und 23. Augustd. I .,
findet am Freitag , den 14 . August d. I ., Nach¬
mittags 6 Uhr, durch den Unterzeichneten statt.

Dotzheim, den5. August 1896.
Der Bürgermeister:

1038b Heil.

Neugasse 26. 4606
Die s'ämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:

Büreau -Artikel « ,
Papier -Casseten,

Lederwaaren,
Lampenschirmen re.

werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.
Der gerichtlich bestellte Coneursverwalter.

; r~r —s -srrrr .ra . , ■ ' ■ , - a .M.- Jusagss 1.

Kelchshallen -TSieater.
Täglich große Speeialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch dl« Anschlagzettel. 4998

Bekanntmachung.
Mittwoch, de« iS . August 1896 . Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

2 vollst. Betten, 4 Sopha's und 4 Sessel, ein
Büffet, 1 Vertikow, 1 Nähmaschine, 1 Schreib¬
tisch, 3 Kommoden, 1 Consol, 1 Blumentisch, eine
Ziehharmonika, 9 Kegel, 1 Küchenschrank, ein
Zweirad, 93 Schacht. Toiletteseife, 50 Pack Tabak,
eine Standuhr «nt. Glas , 33 Kisten
Cigarre«, 3 Bilder, ei« Spiegel, 1 Weg«
lator , 1 Geräthfchrank. 1Kleiderschrank.

U.  1 Spiegel - und 1 Bücherschrank, 2 Li acht-
schraukche« mit schwarz. Marmorplatte,
1 stlk. Uhrkette, 1Damen-Koralle«schm«ck,
8 xold. Ringe, 2 gold. Uorstecknadeln,
1 gold. Damenkrtte, 1 gold. «nd i stlk
Armband, ein Kleiderst- ch. ei« Koffer,
rin Ranchtischche«, eine Schntzenbüchsti,
e«. 97 Sande oersch. Merke von Goethe,
Schiller, Krockhan» Couvers.-Keriro« u
dgl., 1 Trangierbesteck. eine Sriefschaale,
2  Ueberrieher , 2  Anzüge , 3 Kose « , zwei
Westen. 1 Frack, 7 Oberhemde», 5 Ante,
4 Paar Stiefel , 1 Revolver «. dgi. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 11. August 1896.

5146 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.

Nachricht an A. Z.
Heute erst Brief erhalten, bin dort heute

Abend. Sollte ich Sie nicht treffen, Brief morgen
postlagernd Wellritzstraße. 2391*

Pfeffermünz äMk. 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
Berl. Getreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

V
Liqueur -Fabrik,

gegründet 1861,
Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

Fremden-Führer.

zceinganp ourcy oen umercn Ä-gvtiucö, v. . . u.
Rnchtschelle zu ziehen!.
)e La, Schütz enhosstraße 3, Taunusstraße 1 (Berliner
5. Geöffnet von 7 Uhr Morgens bi» 8 Uhr Abend»,

Kurhaus , Kochbrunnen , ßolonnaden , Kuranlagen.
Neues Königl . Idealer , auf dem Warmen Damm.
Kestdenz-UH-ater , Bahnhofstraße 20.
Zleichshailen -Tßeater , Stiftstraße 18.
Sahrradbabn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 7 bi» 11 Uhr Norm, unk,

4 bi« 8 Uhr Naibmittag».
Militär -ßurhaus Wilbelms -Keilanstalt , neben dem königl. Schloß.
Königl . KeiuLlde-challerie und Permanente Ausstellung d«r Zkaffauikche»

Kunst -Aereins , Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme de« Samstag»,
von 11 bi» 1 Uhr Vormittags und von 3 bi» 3 Uhr Nachmittag», Sonntag»
von 10 bi» 1 Uhr geöffnet.

Königl . ölandes -Aiiliothest (Wilhelmstraße 20). Geöffnet wochentäglichvon
10 bis 1 und 2 di» 4 Uhr. Da» Lesezimmer außerdem di» zum Eintritt der
Dunkelheit.

Naturhistarifches Museum (Wilhelmstraße 20). Während der Sommermonate
Montag», Mittwochs und Freitag« von 3 bi» 8 Uhr und Sonntag » von 11
di» 1 Uhr geöffnet. Besonder» gewünschte Bestchtigungen sind bei dem
Eonservator A. Römer, Friedrichstraße1, anzumelden.

Alterthums - Museum (Wilhelmstraße 20) während des Sommer» täglich
(außer Samstags) Vormittags von 11 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bi»
8 Uhr, Sonntag » von 10 dis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet. Bestchtigungen
zu anderer Zeit wolle man Friedrichstraße 1, 1. St ., »nmelden.

Ziiöliothest de» Klterthums -Kereins , Friedrichstraße1. Geöffnet Montag»
und Donnerstag» Vormittag» von 1i di» 1 Uhr.

Aezlrl -Mliseum von Fr . Fischbach in den Sommermonaten Montag» unk
Donnerstags von 3.30 bi» b Uhr geöffnet. Der Eingang ersolgt durch
Saal 72 im Rathhause.

Ausstellung der Nietor ' sche« Knnstanstalt , Taunusstraß - 13. Täglich geöffnet.
Nanger ' s Kunst -Salon , Taunuistr .2. Permanente Kunstausstellung. Eintritt b0Pf.
Königlicher Schloß. Die inneren Räume des Königl. Schlosses am Marktplatz

sind täglich zu besichtigen. Einlaßkarte», st Person 2b Ps., find beim
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Nalair Nanline , an der Sonnenderg-rstraße.
Aathhaur , aut dem Marktplatz. ™ .
Dathsstelker ebendaselbst. Sehenswerthe» Restaurant mit künstlerischen Waud«

Malereien.
Zleichsbanilstclle, LuisenstraßeIS.
Lkaats -Krchk», Mainzerstraße 84.
Aandesbanst , Rheinstraße 30.
Nol !;ei-Z>ireetion , Friedrichstraße 32.
Vaßbüreau , Friedrichstraße 32. . „
Noltz -i -N -uiere : I. Röderstraße 29; II. G-richtistraß- 9 ; M . Zlulm-rmann»
' straße S; IV. Mich-Isb-rg 11.

Anfanterie -Kaferne , in der Schwaldacherstraße.
Artillerie -Kaserne , in der oberen Rheinstraße.
Kisenbahnüöso , in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Telegraphen -Amt , Rheinstraße 25.  Geöffnet von 6 Uhr Vor¬

mittag« bis 12 Uhr Nacht«. Von 12 Uhr Nacht« bi» 8 Uhr Vormittag«
können Telegramme ausgegeben werden bet dem Postamt I, Rheinstraße 23,
Zimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg, bei ver¬
schlossenem Thore ist die Rach '

Kaiserliche Uost , Rheinstraße 2b.tos)nnd Wellritzstraße 4b.Gr. _ „onntags von 8 bi» 8 Ubr Morgens und von b bi» 6 Uhr Abend». — Ab-
sertigungsstelle der Briefträger und die ZeitungsstelleLuisenstraße8. — Packet-
annahmestelleLuisenstraße 10; PacketauSgabestelle Luisenstraße 8.

Keffentliche Lernsxrechstelle«, sür da» Publikum geöffnet von 8 Uhr Morgen»
bi» 9 Uhr Abends: 1. beim Postamte 2, Schützenhosstraße3, 2. beim Post-
amte 4, Taunusstraße 1, »Berliner Hos". Bezirks-Fernsprechnetz: Biebrich,
B- lk-nheim, Eltville, . Frankfurt (Main), Hanau, Höchst(Main), Homburg
v. d. Höhe, Kastel (Rhein), Köntgstein(Taunus ), Langenschwalbach, Mainz,,
Offenbach(Main) und Rüdesheim, ferner nach Darmstadt (Fernverkehr). .
Sprechdauer 3 Minuten, Stadtgespräch 2b Ps., Gespräch rm Bezirk»«
sernsprechnetz b0 Ps. , . . , ,

protestantische Kauptiiirche , am Markt. Küster wohnt neden her Kirche i«
Lauterbach'schen Haus«.

Arotestantischc 13-rgüirch -, L-hrftraße. Küster wohnt nebenan.
Arotestantischc Yingüirchc , oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dotz.

h-imerstraß- b.
Katholische » sarrstirche . Luisenstraße, den ganz-n Tag geöffnet.
Katholische Mariahilsßirche , Ecke Platter - u. C-stellstraße. Tagsüber geöffnet.
Kngtisch, Kirche, an der Franksurterstraße. Mittwoch» und Freitag « geöffnet

b-zw. Wochengottesdienst. , .
Kunagoge »er Israel . Kultusgemeinde , Mich-l«berg. Besichtigung g->tatt -t.

Castellan wohnt nebenan. Wochcn-GotteSdicnstMorgen» 7 Uhr und Abend»
8 Uhr.
caaoge, Friedrichstraße 25. An WochentagenMorgens 7 Uhr und Nachm.
4.30 Uhr geöffnet. Synagogen-Dtener wohnt nebenan.

Kriechische Kapelle . Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Schulen : Humanistische» Gymnasium, aus dem Luisenplatz. Realghmnastum,

aus dem Luisenplatz. Oberrcalschule in der Oranienstraße. Höhere Mädchen¬
schule, in der Luisenstraße. Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.

Chemische» Laboratorium de» Herrn Geh. Hofrath » Prof . Dr . R. Freseniu»,
Kapellenstraß« 9, 11, 13.

^andwirthschastliches Institut zu Hof GeiSberg.
Khristliche Iriedhöse an der Platterstraße . Täglich bi» zur eintretenbeu

Dunkelheit geöffnet. _
Isrledhöfe der Israelitischen stultu - gemeinde : Alter Friedhof (Schöne Au».

sicht) : Sonntag » 8 dis 12 Uhr, Dienstag» und Donnerstag» 8 dt» 12 und
3 bi« 7 Uhr. Neuer Friedhof an der Platterstraße : Sonntag » 8 dir 12 Uhr,
Montag» und Mittwoch» 8 bi« 12 und 3 bi» 7 Uhr.

Iiusstscher Jiriedhos , neben der Griechischen Kapelle.
Kygea -chruppe, aus dem Kranzplatz.
Laiser -Milhelul -Nenkmal von Pros . Joh . Schilling, Schiller - , Waterloo -,

Aodenstedt -, Krieger -Acnümale , letzter- im Nerothat und an der Schier«
steinerstraße. ^ . I

Keidenmauer an der KirchhosSgaffe. Mit Inschrift. Daneben zahlreiche Grab¬
steine au» dem letzten Jahrhundert , «

Turn -Kalleu . Turnverein : Hellmundstraße2b. Männer -Turnverein : Platter¬
straße 16. Turn-Gcsellschast: Wellritzstraße41.

Schießstände »es Wiesbadener Schützen-Aereins , Unter den Eichen. Täglich
geöffnet.

Ilürger -Schützen-Kalle . Für Fremde jeden Tag geöffnet.
Vistoleu -Schießstaude , hinter der Alten Colonnade und auf der Kroneniurg.
Klobert -Schießen : Beausite.
Reitschule , Luisenstraße 4j6. !
Äeroberg mit Restaurations-Gebäude und Auiflchtithurm.
Wartthurm , Ruine, 30 Min. von Wiesbaden, aus der Bierstadter Höbe.
Sonnenberg , 30 Min . von Wiesbaden. Ruine mit RestaurationS-Gebäude. —-

Hciligkreuzkircheaus dem Friedhof. — Philippsquelle an der zum Friedhos
führende» Fahrstraße.

Jagdschloß stklatte . Castellan wohnt im Schloß._ _

Fch-Gkmrlik-AWMmg
Concurs Ausverkanl fit P 'K pi ?tS™ mid mmmW  Grmrbk

zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 12 . August,

Nachmittags 3V2Uhr : Ooppel -Concert der Kapelle des Infanterie -Regiments No . 80
und derjenigen des 13 . Husaren -Regiments . Ausführung des Schlachtenton¬
gemäldes: „Deutschlands Erinnerungen an den Krieg 1870/71 " von
Sara , unter Mitwirkung des gcsammten Trommlercorps des hiesigen Infanterie-
Regiments No. 80 und einer Abtheilung Infanterie.

Donnerstag , den 13. August,
Nachmittags 3V*Uhr: ßoppel -Concert der Kapelle des Hessischen Leib-Garde-Regiments

No . IS und des Husaren-Regiments No. IS.
Nachm, von 4 Uhr ab: Massenspeisung von 600 Mann der hiesigen Garnison, unter Benutzung der

von Herrn Hoflieferant 0. Kalkbrennar construirten und hier ausgestellten
Armeekochkcssel.

Eintritt 50 Pfg , Abendkarten- von8 Uhr gültig, 80 Pfg ., Abonnementskarten für
die ganze Dauer der Ausstellung gültig, 5 Mk ., Beikarten hierzu tt Mk.

Täglich Doppel Coneerte «nd sonstige Veranstaltungen. 5144
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Was ist Gewrrtrefreiheit?
* Wiesbaden, 11. August.

ES ist neuerdings wiederholt vorgekommen, daß die
Reichsregierung ihre eigenen Anträge im Stiche gelaffen
und leichten HerzenS verleugnet hat. Es pflegt daS da.
mit begründet zu werden, daß man in diesem Punkte
lediglich einem äußeren Anstoß— sei daS nun ein früherer
ReichstagSbeschluß oder ein Petitionssturm— nachgegcbcn
habe. An sich läßt sich dagegen nichts sage«. Warum
sollte die ReichSregierung nicht gute Gedanken aufnehmen
und zu Gesetzesvorschlägenverarbeiten dürfen, die ihr von
außerhalb dargeboten werden? DaS zu thun, ist nicht
nur ihr Recht, sondern sogar ihre Pflicht, aber immer doch
nur unter der Voraussetzung, daß diese Anregungen gut
find oder wenigstens von ihr dafür gehalten werden. An¬
träge, die sie für schlecht hält, wird natürlich keine
Regierung mit ihrem Namen decken. Aber sie sollte eS
auch bei solchen Anträgen, auf die sie gar keinen Werth
legt, nicht anderen zn Gefallen thun.

DaS Verbot deS Detailreisenz hätte im Reichstage
ja auch von den Herrn Jakobskötter und Hahn  be¬
antragt werden können; dann hätte die Regierung sich die
immerhin nicht angenehme Situation erspart, daß der ver¬
antwortliche Leiter der Reichspolitik sich einer Abordnung
gegenüber abfällig über einen Antrag äußert, der als Vor¬
schlag der verbündeten Regierungen dem Reichstage vor.
lag.

Man wird aber auch nicht einmal behaupten können,
daß eS sich in diesem Falle um einen untergeordneten
Punkt gehandelt habe, bei dem sich die Regierung füglich
habe neutral verhalten und die ihr von anderer Seite ge¬
gebenen Anregungen unbesehen mit ihrer Unterschrift decken
dürfen. Darüber kann kein Zweifel bestehen, daß hier ein
Grundsatz,  und zwar ein sehr wichtiger Grundsatz in
Frage kommt, und da wäre denn doch zu verlangen ge¬
wesen, daß die Regierung wenigstens ihrer eigenen
Meinung ist.

„Gewerbefreiheit" ist ein wohlklingendes Wort, und
mehr noch, eS hat eine schöne Bedeutung— für Den
wenigstens, dem nicht Alles, waS nach Freiheit klingt,
schon verdächtig ist. Aber ein Wort ist noch kein Prinzip.
Eine schrankenlose Freiheit giebt eS nicht und wird eS
niemals geben. So spricht denn auch daS Gesetz, indem
eS daS Prinzip der Gewerbefreiheit aufstellt, ohne sich
übrigens dieses Ausdrucks zu bedienen, nur auS, daß Jeder¬
mann der Betrieb eines Gewerbes gestattet ist, soweit
nicht durch daS Gesetz Ausnahmen und Beschränkungen

vorgeschriebcn oder zugelassc» sind. Diesen Satz kann man
ruhig stehen laffen und dennoch im Gesetze die Zahl der
Ausnahme» und Beschränkungen so vermehren, daß von
der Regel nur wenig mehr übrig bleibt. Viele sind nicht
abgeneigt, diesen Weg zu begehen, die sich mit großer Ent¬
schiedenheit dagegen verwahren würden, als grundsätzliche
Gegner der Gewerbesreiheit angesehen zu werden. Man
ist auch so vorsichtig, die Abänderungen des Gesetze- nicht
auf einmal, sondern hübsch allmählich vorzunehmen—
alle zwei bis drei Jahre ein halbe» Dutzend Paragraphen,
nach dem bekannten Recept, daß eS dem Hund weniger
weh thut, wenn ihm der Schweiß stückweise abgehackt wird.

Die Grenze, die hierbei eingehalten werden sollte,
läßt sich kaum treffender bezeichnen, als mit den Worten
de- Prinzen Alexander Hohenlohe:  daß es nicht die
Aufgabe des Staates sei, in wirthschaftliche Verhältnisie
und in die gewerbliche Bewegungsfreiheit einzugreifen,
wo eS nicht unbedingt noth thut.  Freilich
ist Mancher geneigt, eine solche Nothwendigkeit schon dann
anzunehmen, wenn von bctheiligter Seite recht laut und
anhaltend über einen wirklichen oder angeblichen Mißstand
Klage geführt wird. Weiter sagt Prinz Hohenlohe ganz
richtig, daß es nicht die Pflicht des Staates sei, jeden Ein¬
zelnen in seiner Existenz zu schützen. Bon allem Anderen
abgesehen schon deshalb nicht, weil er das gar nicht kann?

Jeder Eingriff in den gewerblichen Wettbewerb, der
zu Gunsten einer Gruppe von Betheiligten geschieht, muß
nothweadig einer anderen Gruppe Nachtheil bringen. Die
„seßhaften" Kaufleute verlangen staatlichen Schutz gegen
die Gefahren, die ihnen die Concurrenz der Reisenden
bringt, — und flugs ist man mit einem Gesetz bei der
Hand, um diesem Verlangen zu entsprechen. Aber haben
die Reisenden und die Kaufleute, welche sie auSsenden, nicht
gleichfalls Anspruch auf staatlichen Schutz? Und gehören
nicht auch sie zum „Mittelstände", mit dem man es jetzt
so gut meint? Gewiß gibt es R.isende verschiedener Art
— zudringliche und schwindelhafte, aber auch zuverlässige
und reelle. Das Gesetz  kann da keinen Unterschied machen.
Aber das Publikum  macht ihn und weiß sehr gut,
weme» die Thüre zu weisen hat.

VoMschr Ileverstcht.
Wiesbaden, 11. August.

Zur Militästrafprozeßreform.
In einer Erörterung der Militärstrafprozeßrcformhält

die „Kreuzztg." die Annahme fest, daß der Reichskanzler
in der Lage sein werde, den versprochenen Entwurf im

Herbste zunächst dem einen Faktor der gesetzgebenden Körper¬
schaften des Reich», de« Bunde- rathr, zur Bejchlußfaffuug
vorzulrgen.

Ueber die ZwangSorganisatiou de » ' . ;
Handwerks

mehren sich die abfälligen Urtheile bezüglich de» neuen
Gesetzentwurfes. Sogar offiziöse Preßstimme» erklären sich
mit dem neuen Entwurf wenig einverstande». So wird
darauf hingewiesen, daß die Bestimmungen nicht nur da»
Handwerk berühren, sondern auch die Industrie iu Mit¬
leidenschaft ziehen müßten. Mangel» eine» Kriterium» für
die Zugehörigkeit zur Handwerksorganisation wäre die Mög¬
lichkeit gegeben, daß auch industrielle Kreise, namentlich in
einzelnen Berufszwcigen, wo schon die Beschäftigung weniger
Arbeiter einen großen Aufwand von Intelligenz und
Kapital erfordert, in die Organisation hineingezogen wer¬
den könnten, ohne davon selbst scheinbar den geringste«
Nutzen zu haben. Bedenklicher noch erscheine» die Aender«
ungen über Regelung de- LehrlingSwesenS. ES wird da¬
rauf hingewiese», daß nach der Novelle nunmehr aus dem
im Rede stehenden Gebiete allgemeine Bestimmungen und
solche besonderer Natur für das Handwerk erlaffen werden
sollen, und daß beispielsweise nach den ersteren bei Per¬
sonen unter 17 Jahren, welche mit technischen Hilfsleistungen
nicht lediglich ausnahmsweise oder vorübergehend beschäf¬
tigt werden, allgemein die Vermuthung gelten soll, daß
sie iu einem Lehrverhältniß stehen, also Lehrlinge sind.»

Die kretensische Frage
erhält ganz Europa in Unruh« und ist insonderheit auch
Gegenstand ernstester Erwägunge» seitens der deutschen
Reichsregierung. Daß die wohlgemeintenVerhandlungen
der europäischen Consule mit den Vertretern der türkischen
und griechischen Regierung in absehbarer Zeit zu einem
greifbaren Resultate führen werden, erscheint jedoch recht
zweifelhaft; um so mehr, als sowohl von Seiten der Pforte,
wie der griechischen Regierung Mißgriffe aus Mißgriffe
erfolgen, die das Friedenswerk immer aussichtsloser machen.
In Kandia, der Rcgierungsstadt der Insel Kreta, konnte
der Gouverneur Haffan Pascha, der aber auch bei den
Griechen unbedingtes Vertrauen genoß, nicht Herr der von
den Muselmanen in Szene gesetzten Bewegung werde».
Anstatt dem gerechten und wohlgelittenen Haffan nun «ine
ausreichende Truppenmacht zur Verfügung zu stellen, mit
deren Unterstützung er Rnhe und Ordnung hätte herbei¬
führe» können, rief ihn die Pforte vielmehr von seinem
Posten ab und ernannte den durch seine Willkür und

&uf fernen Meeren.
Von Contreadmiral ». D. Werner-Wiesbaden.

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung statt Schluß.)

Ich ging nämlich quer in gerader Linie über Bord,
während der Unteroffizier vor mir schräg nach hinten
gegen die Kammerthür des ersten Offiziers mit solcher
Gewalt geworfen wurde, daß diese einbrach und ihr Be¬
wohner durch die hereinfluthende Wassermasse fast in
seiner Oberkoje erstickte. Der unmittelbar hinter  mir
stehende Wachoffizier dagegen wurde schräg nach vorn
gespült und neun Fuß über Deck von den Strickleitern
der Großwanten(Haltetauen des Großmastes) aufgefan¬
gen, sonst wäre er unfehlbar verloren gewesen.

Daß ich selbst aber nicht das Leben eiubüßte, zählt
zu den wunderbaren Ereignissen, wie sie öfter auf See
Vorkommen. Wie ich bemerkte, war das schon durch de»
Winddruck sehr schief liegende Schiff durch die Wucht der
anprallenden Sturzsee noch so viel weiter übergefallen,
daß die Leeverschanzung mehrere Fuß unter Wasser lag,
und das war mein Glück. Als sich dann das Fahrzeug
nach dem Stoße wieder etwas ausrichtete, wurde ich ouf-
geschöpft, bekam irgend etwas Festes innenborts zu fassen,
könnte Athem schöpfen und war so gerettet.

Keiner von uns dreien war ernstlich verletzt, nur
der arme Bootsmann, der sich gerade auf dem Rückwege
vom Ruder oben auf dem Halbdeck befand, wurde von
dem letzten Theile der Sturzsee gegen den Besansdaum
geschleudert und lag stöhnend dort, aber mit gebrochenen
Knicen. Von der übrigen Wachmamischust, welche sich
unten der Back auf dem Verdeck aufhielt, war niemand
betroffen und so hatten wir glücklicherweise kein Menschen¬
leben zu beklagen.

Was sonst für Unheil auf dem Deck angerichtet war»

konnte ich im ersten Augenblick wegen der Dunkelheit
nicht übersehen: nur war die mitschiffs stehende Dampf¬
barkasse von ihren Hinteren Befestigungen geschlagen und
stand quer statt längs, und in den auf dem Deck wild
hin und her wogenden Waffermassen trieb ein Chaos von
zerstörten und verwüsteten Gegenständen, deren Natur
man nicht unterscheiden konnte, bis sich das Wasser durch
die Sturzpforten etwas verlaufen hatte.

Das durfte uns jedoch vorläufig nicht kümmern;
wir hatten Wichtigeres zu thun, um das Schiff möglichst
schnell gegen die Wiederkehr einer solchen Katastrophe,
die dann wahrscheinlich unser Schicksal besiegelt hätte, zu
sichern. Den Sturmbesan zu ersetzen, hätte zu viel Zeit
gekostet, deshalb schickte ich den Unteroffizier nach vorn,
um die Wachmannschaft zum Beisetzen des Sturmgaffel¬
segels am unteren Großmast rufen zu lassen, da bei dem
Heulen des Sturmes und dem Brausen der See an
Kommandiren nicht zu denken war, während ich selbst mit
dem Wachoffizier auf das Halbdeck kletterte, um den
Bootsmann herunterzutragensund ihn dem Doktor zu über¬
geben.

Es schien jedoch, als ob sich das Unheil an unsere
Fersen geheftet hätte und uns drohte jetzt noch eine viel
schrecklichere Gefahr. Kaum waren wir mit dem Boots¬
mann bis zum Deh gekommen, als der Mann am Ruder
plötzlich wieder die Glocke läutete und zwar diesmal so
heftig, daß es mich eiskalt durchlief und ich selbst
schleunigst dorthin stürzte, um zu sehen, was für ein
neues Unheil es gegeben. Nun, es war furchtbar genug,
wenn seine Folgen auch glücklicherweise durch die Geistes¬
gegenwart des ersten Offiziers noch abgewendet wurden.

In der hintersten Kammer des Halbdecks lag schwer-
krank unser Zahlmeister, der Tags vorher einen Blutsturz
gehabt. Auf dem kleinen Tische neben seiner Koje stand
eine Spirituslampe, um schnell warmes Wasser für ihn

machen zu können. Seine Rufe wurden bei dem Tosen
der Elemente wohl nicht gehört, und so war er auf den
unglücklichen Gedanken gekommen, sich selbst Wasser zu
wärmen. Dabei stürzte die Lampe herunter, derbrennende
Spiritus hatte sich auf dem Deck der Kammer auSge-
breitet und dieses stand in Flammen.

Bei dem Läuten war auch der erste Offizier auS
seiner nebenliegenden Kammer gesprungen,' hatte beim
erblicken des Feuers sein von der Sturzsee durchweichtes
Bettzeug ergriffen und damit die Flammen erstickt; so>
wurden wir glücklicherweise von einem grauenvollen
Schicksale bewahrt.

Das Sturmgaffelsegel war bald gesetzt, das Schiff
luvte wieder an den Wind, und solange jenes hielt, waren
wir vor wiederholten Sturzseen gesichert. Es schien in¬
zwischen, als ob die Gewalt des Sturmes ihren Höhe¬
punkt überschritten habe, denn der Barometer fiel nicht
mehr. Mitternacht war herangekommen und dann bricht
sich gewöhnlich solches Unwetter; wenigstens hörten die
über alle Begriffe heftigen Stöße auf, bei denen es war,
als ob solide Massen gegen das Schiff geschleudert
wurden.

Es wehte zwar immer noch hart genug, und au»
die See hatte nicht abgenommen, aber wir konnten dock
wenigstens daran gehen, den angerichteten Schaden nähe
zu betrachten. Nun, er war groß genug; alles, wa>
nicht niet- und nagelfest, war losgebrochen, vernichtet unt
fortgeschwemmt. Ich5 war natürlich bis auf die Hau
durchnäßt, konnte mich aber nicht umziehen, weil dura,
die Sturzsee auch meine Kajütsthür eingeschlagen, mein
Bett und meine Kleider durchweicht oder fortgespül:
wurden. Wir hatten zwei Grad Wärme, also war e<
kein Vergnügen, sich nur vom Sturm auf Deck trockne
zu lassen, aber in solchen Augenblicken denkt man dara
nicht, und nach ei:; paar Stunden war ich wirklich trockeu
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Grausamkeit besten- gehaßten Abdullah Pascha ; u seinem
Nachfolger . WaS Hassan nicht gelang , gelingt Abdullah
«och lange nicht . WaS nützen alle diplomatischen Ver¬
handlungen , wenn durch soche unfinnige Maßnahmen die
Volksleidenschaft immer auss Neue angefacht wird . Der
Haß der Gegner gewinnt fortgesetzt au Boden ; besonders
greift er in de» griechischen Heere in bedenklicher Weise
um sich. Ganz neuerdings find wieder 8 junge Offiziere
mit einer größeren Anzahl von Mannschaften auS Athen
desertirt » um sich den Insurgenten auf Kreta anzuschließen.
Die griechische Regierung sagt strenge Bestrafung der Ueber-
läufer zu ; bei dieser Zusage hat eS aber natürlich sei«
Bewenden . Auch eine Anzahl Marineosfiziere hat sich zur
Unterstützung der Aufständischen vor Kandia eingeschifft.
Die Situation ist nach dem Mitgetheilten verwickelter und
gefahrdrohender denn je. Auch in Makedonien ist die Lage
fortgesetzt eine sehr ernste.

Deutschland.
* Berlin » 10. Aug. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  ist von seiner Unpäßlich¬
keit vollkommen wieder hergestellt . — Die Prinzen
Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht  von
Preußen verweilten gestern von 10 Uhr bis 3 Uhr in
der Gewerbeausstellung . Prinz Friedrich Heinrich gedenkt
morgen früh die Reise nach Rügen anzutrete », während
Prinz Joachim Albrecht sich Abends nach Seitenberg in
der Grafschaft Glatz begiebt . — Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe  hat am Montag Wilhelmshöhe wieder verlassen und
ist Abends wieder in Berlin eingetroffen.

— Der kam mandirende Admiral von
Knorr  setzte , wie aus WilhelmShasen depeschirt wird,
gestern früh bei der Flaggenparade seine Flagge an Bord
de» „ Blücher " . Die Flagge wurde von der Rhede auS
salutirt . Gleichzeitig übernahm Admiral von Knorr den
Oberbefehl über die jetzt formirte Herbstübungsflotte.

— StaatSsrcretär v. Bötticher  ist von seiner
Dienstreise gestern zurückgekehrt . Fall » die Verhandlungen
in WilhelmShöhe eine Abänderung de» ReiseplaneS nicht
erforderlich machen , beabsichtigt Herr v. Bötticher morgen
seinen Urlaub anzutreten und sich mit seiner Familie aus
vier Wochen nach Harzburg zu begeben.

— Im „ReichSonzeiger"  wird die Verleihung der
ersten Klaffe , dritten Stufe des chinefischenS Ordens vom
doppelten Drachen an den StaatSsecretär Freiherr » von
M » r s ch a l l veröffentlicht,

— Zum Rücktritt de » Herrn von Stetten,
de» bisherigen CommandeurS der Kameruner Schutztruppe,
veröffentlicht das , B . %.* die Gründe , die zu diesem ge¬
führt haben . Zunächst wird erwähnt , daß dem Rittmeister
v. Stetten trotz der gemachten Zusicherungen nicht die
Function eines stellvertretende « Gouverneurs übertragen
wurde , sondern dem Sohne de» früheren Minister » von
Puttkamer . Weiter heißt eS dann über Herrn v. Putt-
kamer wörtlich:

Verschiedene Gerüchte über seine Antecedenticn waren nicht
dazu angethan , seine Untergebenen mit großem Respect vor ihm
zu erfüllen . Wiederholte Fälle von Trunksucht machten den
schlechtesten Eindruck und schadeten der Autorität des Gouverneurs
auch in den Augen der Eingeborenen . Auch seine pekuniäre
Mißwirtschaft in Bezug auf persönliche Verhältnisse brachte ihn
in ein Abhängigkeitsverhältnrß zu den in Kamerun anjäßigen
Handelshäusern . Im September 1894 äußerte im Gouvernements¬
gebäude zu Victoria ein Angestellter der Firma I . L T . . . .
zu einem Offizier und einem Beamten : „Uns kann Putkamer
nur recht sein . Er ist uns zwar noch einiges schuldig ; wir
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kreditiren ihm aber gern noch mehr , wenn er uns nur in der
Länderfragc cntgegenkommt ." Wohl infolge der nächtclangen

»Hechaelage erkrankte Putkamer häufig am Schwarzwaflerficber
und war auch deshalb wiederholt unfähig , seinen Posten zuiver-
sehen . Trotzdem wurde er bereits nach sechs Monaten , am Tage,
an welchem Zimmerer zur Disposition gestellt wurde , zum
Gouverneur von Kamerun ernannt . Um Versetzung in ein
anderes Amt und in eine andere Kolonie nachzusuchen , veran»
laßte Herrn v . Stetten die Erfahrung , daß während der Feld¬
züge in seiner Abwesenheit aus seiner Amtswohnung mehrere
werthvolle Colonialbücher und ein großer Atlas entnommen war,
wobei der zur Ueberwachung zurückgelassene Boy jedesmal be¬
hauptete , der Gouverneur habe sie mitgenommen . Um einem
persönlichen Conflict mit Herrn v . Putkamer , der wieder am
Schwarzwasserfieber erkrankt war , aus dem Wege zu gehen,
sandte Herr v. Stetten wegen des Atlas zum Gouverneur , zwei
Herren , einen Offizier der Schutztruppe und einen höheren Be¬
amten und erst aus deren dringende Vorstellung gab v. Pnt-
kamer endlich den entnommenen Atlas heraus . Da dem Ritt¬
meister v . Stetten keine andere dienstliche Verwendung zu theil
wurde und da seine glänzend durchgeführte Niederwerfung der
Bakokos vom Colonialamt fast gänzlich todtgcschwiegen wurde,
reichte derselbe schließlich seine Entlassung ein.

— Ueber die vorzeitige Rückkehr unseres
Kaisers  von seiner Nordlandsreise schreibt die „ Voss.
Ztg ." in ihrem jüngsten Leitartikel , nach ihren zuverlässigen
Informationen habe eine an sich ganz unerhebliche , aber
,artnäckige und auf der Reise schwer zu behebende kör-
»erliche Verstimmung,  zu deren Bekämpfung Luft¬
wechsel und Ruhe empsehlenswerth erschienen , den Anlaß
;» der beschleunigten Rückkehr geboten ; besonders bedeu¬

tungsreiche politische Konstellationen hatten die Abkürzung
der Nordlandsreise nicht veranlaßt.

— Im Reichsgesetzblatt  wird nunmehr das
Gesetz, betr . die Abänderung der Gewerbeordnung
veröffentlicht . AuS dieser Thatsache geht hervor , daß im
Bundesrath nunmehr eine Einigung darüber erzielt worden
ist, wie weit may den Gesuchen um Befreiung von dem
Verbote des DetailreiscnS stattzugeben gedenkt.

— Nach der letzten LebenSmittelpreis-
tabelle  sind im Juli die Getreidepreise weiter
gesunken,  während die Fleischpreise  eine Neigung zum
Steigen bekunden und der Kartoffelpreis  erheblich in die
Höhe gegangen ist.

— „Augusts Viktoria . HauS " . Kommerziell,
rath Krupp in Esten errichtete eine Stiftung zum Bau
eines Rekonvalescenten -Hauses . Die Kaiserin genehmigte
die Bezeichnung „ Augusta -Viktoria -Haus " . Es wird in
der Colonie Altenhoff erbaut , wo gleichzeitig zwei Kapellen
auf Kosten Krupp 'S für Evangelische und Katholiken er
baut werden sollen.

— Aus Kamerun  wird der „ Post " gemeldet:
Die Dr . Esser 'sche Expedition ist nach glücklich verlaufenem
58tägig «m Marsche durch daS Hinterland wieder wohl¬
behalten zurückgekchrt . Mit den Häuptlingen sind wichtige
Verträge abgcschloffen worden . - Dr . Zintgraff ist beim
Bali zurückgeblieben und wartet die Regenzeit ab.

* Kassel , 10 . Aug. Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  ist heute um 10 Uhr 47 Min . mit Gefolge
abgereist . Die Ankunst in Berlin erfolgt 5 ' / * Uhr . Der
Abschied des Fürsten vom Kaiserpaar war ein herzlicher.
Vorher hatten der Kaiser und der Kanzler einen längeren
Spaziergang im Schloß . Park gemacht . ES scheint un
zweifelhaft , daß Fürst Hohenlohe nicht aus eigener Jnitia
tive , sondern auf Einladung deS Kaisers nach Wilhelms
höhe gereist ist . Bemerkenswerth ist , daß der Kaiser dem
Reichskanzler den in Wilhelmshöhe anwesenden Gesandten
von Kinderlen - Wächter entgegengesandt hatte . Auch be-

bestätigt sich die Annahme , daß die Reise der Kanzlers
durch Mittheilungen veranlaßt ward , welche aus WilhetmS-
: vhe an ihn gelangt waren.

* Görlitz , 10 . August . Der 18 . Berbandstag der
Haus - und städtischen Grundbesitzer - Vereine
! Deutschlands ist von 200 Delegirten anS allen Theile»
des Reiches besucht. Die Versammlung nahm sämmtliche
sZorschläge deS Bürgermeisters Dr . Strauß -Rheydt an,
betreffend di« Maßregeln gegen de» Bauschwindel.

—. . ■ mu >» . -

Ausland.

* Rom , 10 . Aug . Der ObergerichtShof von Bero «a
vcrnrtheilte den Brigadier Jaulucci  zu 14 Tagen
Gefängniß , weil er dem General Baratieri,  welchem
er im Zollamte begegnete , mit der Faust gedroht und zu«
gerufen hatte : „ Ich will die italienischen Mütter rächen,
I>eren Söhne Sie zur Schlachtbank geführt haben ."

* Kopenhagen , 10. August. Die Kaiserin,
^. ittwe von Rußland  ist heute Mittag mit dem
Großfürsten Michael und der Großfürstin Olga im Schloff«
Bellevue eingetroffen , wo sich die Königin mit den Prin«
zcssinnen eingefunden hatte . Der König war mit den
Prinzen der königl . Yacht zur Begrüßung entgegengesahren.
Die Gesellschaft begab sich nach dem Empfange nach dem
Schlöffe Bernstroff.

* London , 10 . Aug ., „Daily NewS " berichtet über
entsetzliche Greuelthaten,  die am Samstag im Bezirke
deS Klosters St . Johann bei der Stadt Anapolis Pediada
m der Nähe von H e r a kleion (Kreta ) durch etwa tausend
Moslems  verübt worden sein sollen . Dreißig un¬
bewaffnete Christen seien hingeschlachtet worden , darunter
drei Frauen , drei kleine Kinder und ein Priester , dem
man Nase und Ohren abschnitt . Nachdem man dieselben
in gräßlicher Weise verstümmelt hatte , seien sie noch lebend
verbrannt worden auf einem Feuer , aus dem Heiligen¬
bilder von fünf entweihten und geplünderten Kirchen
verbrannt wurden . Drei Dörfer seien zerstört und 1000
Stück Vieh geraubt worden.

* London , 10 . Aug . Im hiesigen Colonialamt ist
ein Telegramm eingelauscn , wonach Oberst Alberton den
Kraal von Makoni eingenommen  und eingcäschert
I>at . Dir englischen Truppen hätten 200 Rebellen getödtet
und 300 Stück Vieh mitgenommen . Die Engländer haben
60 Todte.

*  London » 10 . Die „ Times " meldet aus He rä¬
kle ion,  daß die Häuser christlicher  Krctenser von
muhamedauischen  Flüchtlingen — etwa 300 an
der Zahl — besetzt worden seien. Die Einwanderung der
Muhamedaner dauere fort . Die Muhamedancr machten
fortwährend Einfälle in die benachbarten von Christen
bewohnten Dörfer . Die Freibeuter seien mehrfach zurück-
geschlagen wordln und kehrten mit ihren Tobten und
Verwundeten zurück. Der Anblick derselben errege die
Bevölkerung in gefährlicher Weise.

* London , 10 . August . Li - Hun g . T  sch an  g
machte heute dem deutschen Botschafter Grafen von Hatz¬
fel dt einen ^ ständigen Besuch und gab auch bei dem
französischen Botschafter Baron von Courcel seine Karte ab.

* New -Uork , 10 . August . Im ganzen Lande
herrsche gestern furchtbare Hitze.  70 Personen er¬
lagen in New -York und Umgebung dem Hitzschlage . Aus
den anderen Landestheilen werden gleichfalls viele Todes¬
fälle gemeldet.

* Buenos 'Aires , 10. Bug. Die Wahl Roca»
mm Nräiidcnten von Argentinien ist aesicbert.

geworden . So weit möglich , wurde nun das Deck auf¬
geklart , und der angerichtete Schaden zeigte sich als
recht bedeutend , wenn er auch das Schiff selbst nicht ge¬
fährdete.

Mit vieler Mühe wurde die Dampfbarkaffe wieder
an Ort und Stelle gebracht und die von ihrem Hinter¬
ende zerschmetterte Verschanzung mit Brettern vernagelt,
um das Waffer abzuhalten , daß trotzdem bei jedem Ueber-
holen des Schiffes durch die Speigatten ( Ablauflöcher)
wie durch Springbrunnen bis zur halben Masthöhe ge¬
preßt wurde und dann als Platzregen auf das Deck nieder¬
strömte.

ES schien jedoch , als ob die Aufregungen der Nacht
kein Ende nehmen sollten , und abermals wurden unsere
Nerven auf eine harte Probe gestellt . Währen gegen 2
Uhr die Wache noch bei Aufklaren des Decks beschäftigt
war . meldete der auf der Back postirte Ausguck , daß sich
an Steuerbord ein Schiff zeige.

Mein Nachtfernrohr bestätigte die Richtigkeit der
Meldung . Aus dem grünlichen Dämmerschein , den der
Mond und die schäumenden Kämme der überbrechenden
Seen über die Fluth warfen , tauchte ein dunkler Schatten
auf . Anfänglich erschien und verschwand er noch, je
nachdem der Fremde auf die Spitze einer Woge gehoben
wurde oder in das Thal hinabging.

Bald aber zeigten sich seine Umrisse deutlich und
dauernd , und zu meinem Schrecken erkannte ich, daß er
unter einem Preß von Segeln , der nach seemännischen
Begriffen bei solchem Wetter geradezu wahnsinnig genannt
werden mußte , vor dem Winde direkt auf uns herunter
kam . Die sich vor ihm auftürmende Bugwelle leuchtete
wie cm Feuerberg und ebenso glühten die neben seinen

Seiten auflaufenden Wogen in unheimlichem Lichte, indem
sich die Formen des Unterschiffes um so deutlicher und
gespeysticher abzeichneten.

Mit eiffer rasenden Fahrt kam er dahergesaust ; wir
selbst lagen unter unfern kleinen Sturmsegeln so gut wie
still , konnnten nicht ausweichen , und wenn er seinen
jetzigen Kurs beibehielt , dann mußte er in wenigen
Minuten uns zerschmettern . Uns stockte der Athem;
auch die Mannschaft war sich bewußt , was unserer wartete
und schaute wie gelähmt , starr und wortlos auf den
Segler , der wie der fliegende Holländer auf uns heran¬
stürmte.

Kaum noch fünfhundert Schritt war er von uns
entfernt . Der Wind trug das dumpfe Rauschen der
Woge « an unser Ohr , die er durchschnitt und wir sahen,
wie sie zur Seite gierig bis oben an die Verschanzung
hinaufzüngelten , als wollten sie das Schiff mit ihren
naffen uud doch glühenden Armen umklammern und mit
sich in die erbarmungslosen Fluten ziehen.

Es legte sich wie eine Eisrinde um mein Herz,
noch wenige Augenblicke und unser Schicksal war besiegelt;
der Fremde führte keine Laterne ; wie ein dunkles Gespenst
der Tiefe nahm er unaufhaltsam seinen verderbenbringenden
Weg.

Da geschah etwas Wunderbares . Entweder mußte
er uns gesehen , oder , wie wir später wohl richtiger mut¬
maßten , sich das Ruder von selbst anders gelegt haben.
Er änderte plötzlich seinen Kurs um einige Kompasstriche
und ging ungefähr dreißig Schrstt Entfernung hinter
unserm Heck herum . Ein Stein fiel uns vom Herzen
und wir athmeten tief auf ; die furchtbare Gefahr war
gnädig all bewendet . ( Schluß folgt .)

Locales.
** Wiesbaden , 11 . August.

* Personalien Se . Maj . der König hat den Bankier und
Stadtrath Rudolf Herz,  Chef des Hauses Hermann
Herz in Wcilburg , zum Kgl . Commercicnrath ernannt.

* Se . Kais . Hoh . Großfürst Michael Michailowitsch
von Rußland und Gemahlin trafen gestern Nachmittag von
Schwalbach hier ein und dinirten im Kurhause.

* Jubiläum . Das 25jährige Jubiläum seiner Thätigkcit
bei der Firma Joseph Wolf  dahier begeht heute der Kaufmann
Herr Gustav Mollath.  Derselbe trat am 11 . August 1871 in
das genannte Geschäft ein , wo er sich bis zum heutigen Tage des
unbeschränkten Vertrauens seiner Chefs und der größten Achtung
Seitens des Personals und der Kundschaft erfreut . Anläßlich seines
Ehrentages wurden ihm deshalb von allen Seiten die wärmsten
Sympathieen zum Ausdruck gebracht.

R . Auf der Nassauischen StaatSeisenbahn wurde eine
große Anzahl neuerbauter offener Güterwagen in den Dienst gestellt.

8t . Bäderfrequenz . Wiesbaden  74651 , Baden -Baden
36664 , Ems 15023 , Homburg 6977 , Kreuznach 5403 , Münster
a . St . 2320 , Schwalbach 4180 , Weilbach 100 , Helgoland 7664,
Ostende 20077.

* Patriotische Feier . Die Offiziere des in Cassel garnisonircn-
den Husarcn -Regimcnts Nr . 14 , welches zur Zeit behufs Abhaltung
von Regiments - und Brigadeübungcn in Mainz liegt , versammelten
sich gestern im hiesigen Curhaus -Restaurant , um den Schlacht¬
tag von Wörth  nachträglich zu feiern . Weilt doch der ehe¬
malige Commandeur des Regiments , Generalmajor z. D . v . Bcr-
nuth,  schon seit langen Jahres in unserer Stadt , der in hoch-
sinniger Weise dem Offizierkorps des Regiments zur Erinnerung
an seinen Ehrentag eine Stiftung gewidmet har . Die Offiziere
hatten die Ehre , denselben zum ersten Male seit langer Zeit in
ihren Reihen begrüßen zu dürfen . Durch seine Anwesenheit wurde
dem Feste erst die richtige Weihe gegeben . Den Kaiscrtoast brachte
Generalmajor v. Bcrnut  h in schneidigen Worten aus . Sodann
toastete der RegimentS -Commandeur Oberstlicutenant v. Crossegg
aus Generalmajor v . Bernulh , welcher als Commandeur das Regi-

/



Wiesbadener
General - Anzeiger

Neueste Nachrichtei».
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Rr . 187. Mittwoch , den 12 . August 18V «.

~94

Der

„Uiksdarem General-Auzeign",
Amtliches Srgau Ser Staöt  WiesöaSrn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Probe-Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

SV Pf.
j Der „Wiesbadener Aeneral -Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naffauislhen Blätter,

!er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
-von säst sämmllichrn Aluals - unb Grmrioöeöeljörbrn

in Basis » zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
j seiner großen Verbreitung in LtaLt unb Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
' ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
-jederzeit gern kostenfrei übersandt.

»« -

X-
r-g"K-
Hg~
*g-
H« -
Hg-
Hg-
£

T
Hg-
Hg-
Hg~K~
Hg-
Hg-
Hg-
.Kr-

sie Schatten.
Roman von Karl Emil Franzos.

87) (Nachdruck verboten.)
„Bleib' I" bat die Gräfin. „Also Helene liebt den

Baron? Wann hat sie ihn denn kennen gelernt — und
wo?" \

„In Wien — im letzten Winter — auf einem
Ball — ich weiß nicht mehr wo, und da gefiel ihr
gleich etwas sehr gut an ihn — ich weiß nicht
mehr was! Nun, und gleichzeitig verliebte er sich in
sie!«

„Weißt Du das ganz gewiß?"
„Natürlich! Gesagt hat er es mir ja nicht, aber

Helene ist davon überzeugt, und klug ist sie ja, — die
bildet sich nichts ein! Uebrigens— wäre er denn sonst
hier? Allerdings lud ihm Dietrich ein, aler daß er
darauf postwendend seine Ankunft für heute anzeigte,
beweist ja, wie er nur darauf gewartet hatte!"

„Also Dietrich schrieb ihm?"
„Ja . Aber Du darfst es Helene nicht sagen, denn

Dietrich will nicht, daß sie eS erfahre. Schon wieder
ein Geheimnis! . . . Rühmlich, als Helene heimkam,
merkte ich gleich, daß da etwas nicht richtig sei, und
machte mich dahinter. Es war sauere Arbeit, denn wie

verstockt und trotzig sie ist, glaubt mir kein Mensch!
Aber schließlich mußte sie doch beichten, alles, endlich auch
ven Namen, und da kam ich her und sagte es Dietrich.
Auch Dir wollt' ich's sagen, wahrhaftig, nur kam etwas
dazwischen—, richtig! nun weiß ich's, an dem Tage, als
ich berüberkam, hattest Du gerade die neuen Toiletten
aus Wien bekommen, und da vergaß ich's — mein Gott,
man kann nicht an alles denken! Dietrich war zuerst gar
nicht erfreut darüber, im Gegentheil, es erschreckte ihn
ordentlich, unb er wollte die Sacke erst überlegen. „Aber
was ist da zu überlegen?" fragte ich. „Er ist ja nicht
bloß schon heute eine glänzende Partie, sondern auch Dein
einstiger ErbeI" Nähmlich, liebe Sophie. Du mutzt schon
entschuldigen, aber daß Euch noch Kinder beschieden sein
sollten, glaube ich nicht, und da mit Dietrich die gräfliche
Linie ausstirbt, so fällt das Majorat an die freiherr¬
liche Linie, also an Georg. Dennnoch willigte er —
eigensinnig, wie die Männer alle sind, und wahrschein¬
lich einzig deshalb, weil es nicht sein eigener Einfall
war, — nicht sofort ein, kam aber nach drei Tagen
zu mir gefahren und sagte mir: „Leicht fällt mir's uicht,
ihn einzuladen, denn Du weißt ja wohl, daß zwischen
uns und den Baronen eine alte Feindschaft ist, aber da
es vielleicht Helenens Glück ist, so soll es geschehen!"
Und nun ist er hier, und sobald er um sie anhält, bekommt
er sie — du lieber Gott, warum auch nicht, wir können
uns ja nichs Besseres wünschen— aber deshalb sollte
sie sich doch nicht schon jetzt gegen ihn benehmen, wie
eine Beamtentochter I"

„Was aber nur die Folge ihrer vernachlässigten Er¬
ziehung ist I"

Es war Helenens Stimme. Da stand sie in der
geöffneten Thüre, die Wangen angeglüht, die Augen leuch¬
tend vor Uebermut.

„Das wird noch mein Tod sein!,, zeterte Klarisse.
„Wie kannst Du das sagen, gottloses Kind?"

„Weil es die Wahrheit ist", erwiederte Helene mit
Grabesstimme. Dann aber eilte sie auf Sophie zu, um¬
schlang sie und küßte ihre bleichen Wangen. „Verzeih'!'
lat sie. „Hab ich Dich erschreckt? Ich wollte Euch nicht
belauschen, auch klopste ich vorher an, aber Tante Klarisse
sprach so laut, daß Ihr es überhört . . . Ja , ja",
wandte sie sich wieder an diese, „Du erlebst traurige
Dinge an mir, und es doch nur erst der Anfang, Ich
habe alles kommen sehen, diese Erziehung wollte mir von
vornherein nicht gefallen."

„Helene! Das wird —"
„Dein Tod sein!" Sie warf sich in die Arme der

alten Dame und küßte sie auf beide Wangen. „Aber es
ist langsames Gift, Du trinkst es schon seit zwölf Jahren
und wirst dabei immer jünger und hübscher. . . Nun aber
geh' Onkel  Dietrich bittet Dich zu ihm zu kommen,
er hat eine Bitte an Dich. Und wenn Du Dich beeilst,
so kannst Du im Salon etwas Unerhörtes sehen. .

Waler, Kn- ni>MMaft.
* Eine eigenartige literarische Bewegung

macht sich augenblicklichin England bemerkbar. Man beginnt die
Romane von hinten zu lesen, das heißt, mit dem Ende anzusangen
und beim Anfang aufzuhören . Die Wirkung aus den Leser soll
«ine höchst seltsame sein, und eine Dame hat sich beeilt, die
Sensationen zu schildern, die sie bei der ungewohnten Art von
Lektüre in sich entdeckte. Jedenfalls ist es leichter, die Lösung
einer Handlung im Anfang eines Romans zu errathen , als zu
„ahnen, " wie die Personen in die Situation gekommen sind, in
der sie sich am Ende einer Geschichte befinden. Die Schriftsteller
machen die Mode mit und beginnen bereits von rückwärts zu
lesende Romane zu verfassen; ein Werk dieser Art „Caleb Williams"
erregt augenblicklichin England großes Aufsehen. — Spleen!

* Edmond de Gonconrt hat in „La Faustin“  ein
fertiges Drama hinterlassen, das nun in deutscher Uebersetzung —
in Berlin und Wien — voraussichtlich früher zur Aufführung ge¬
langen wird, als in Paris selbst. Aoncourt wollte sein Werk zu
Beginn der neuen Saison der Oowöckis fran <;aise einreichen, aber
sein Tod hat den Plan jäh durchkreuzt.

Neues aus aller Welt.
— Der älteste Verbrecher des preußischen Staates,

der Vergolder Zoll , ist jetzt wiederum wegen schweren Diebstahls
in Untersuchungshaft genommen worden . - 64 Jahre befindet sich
heute der Senior der Verbrecherzunft mit nur ganz kurzen Unter¬
brechungen hinter Schloß und Riegel. Im Jahre 1832 machte
er zum erstenmale als lOjähriger Knabe die Bekanntschaft mit dem
Gefängnisse. Nach dem alten Strafgesetze war damals das straf,
mündige Alter die Vollendung des zehnten Lebensjahres , während
man jetzt mit 12 Jahren strafmündig wird. Bis zum Jahre 1351
hat Zoll nur Gefängnißstrafen abfolvirt bezw. Strafarbeit gehabt,
Während er seit 34 Jahren mit einer Unterbrechung von genau

2 Monaten in den Zuchthäusern' zu Spandau, der jetzigen Elisa-
beth-Kaserne, Lichtenberg in Sachsen, Moabit, Brandenburg und
Sonnenburg gewesen ist. Kaum eine Woche befand er sich jetzt
aus freiem Fuße, als er wieder auf frischer That bei einem Ein¬
brüche abgefaßt wurde. Jetzt dürfte er sicher zum letztenmale die
Freiheit verloren haben, da er eine 15jährige Zuchthausstrafe zu
erwarten hat und bereits gebrechlich und asthmatisch krank ist.

— Ein Zecher vom Rhein. Es war im Hochsommer,
so schreibt man der „Antiquitäten-Zeitunq" in Stuttgart , als nach
einem Städtchen am Rhein, das durch seine Zecher berühmt ist,,
zwei Engländer kamen, im Gasthaus „zur Sonne" abstiegcn und
alsbald den Besitzer rufen ließen. „Herr Uirth, uir haben gehört,
daß hier sein gute Trinker und sein daher gekommen, zu machen
eine Uette, daß uir cs nehmen auf mit Jedem von ihnen." Der
Wirth betrachtete sich die Fremden eine Weile und meinte dann:
„Die Wette möchte ich schon cingehen und Ihnen einen Mann,
einen schlichten Rheinarbeiter, stellen, der, so viel Sie auch leisten
können, sicherlich nicht von Ihnen besiegt werden wird." — „Well,
so mag er kommen. Uas gilt die Wette?" — „Bestimmen Sie
selbst gefälligst." — „Dreihundert Mark?" — „Angenommen!"
— Man holte darauf den Jusep (Josef) von der Arbeit und
machte ihn mit dem Anliegen der Fremden bekannt, worauf er
schmunzelnd und den Schweiß von dem dicken rothcn Gesicht
wischend erklärte, gerade jetzt einen prächtigen Durst zu haben und
daher gut vorbereitet zu sein. Da die Fremden nichts gegen sein
Werktagskleid einzuwendcn hatten, so setzte man sich alsbald zu¬
sammen und ließ das Turnier mit zwei Flaschen Rüdesheiincr be¬
ginnen. Sie waren nach kurzer Zeit geleert. - „Herr Uirth,
noch zwei Flaschen Rüdesheiincr!" geboten die Gäste. Auch diese
hatten bald den Weg durch die Kehlen genommen. „Herr Uirth,
noch zwei Flaschen Rüdesheimer!" — Die Söhne Albions saßen
noch immer aufrecht, Jusep aber nicht minder. Ein riesiger Vor¬
rath war vertilgt, als endlich bei einem neuen Aufträge der eine
Brite nach einem vergeblichen Versuch, sein Glas zu heben und
zu leeren, mit einem lauten Fluch vom Stuhl und unter den Tisch
purzelte. Der andere lachte mit stierem Blick, hielt noch kurze Zeit >

Xl . JahrgtMg.

„WaS denn — hast Du wieder—"
„Nein, daran bin ich unschuldig. Das Unerhörte

ist, daß endlich«in unterscheidendes Merkmal zwischen
den siamesischen Vettern konstatiert ist. Johann Baptist
v. Bräuerle der Aeltere kann etwas nickt, was Johann
Baptistv. Bräuerle der Jüngere kann. Nähmlich: Dieser
weiß im Einmaleins besser Bescheid. Du stehst, nicht,
das Merkmal selbst, sondern nur seine Entdeckung ist mein
bescheidenes Verdienst!"

Der Baron wird eine scköne Meinung von Dir be¬
kommen", klagte Klarisse, ,,Zuerst das A-B-C und dann
das Einmaleins!" •

„Lieber, er denkt schlecht von mir, als von der
geistigen Bedeutung unserer Gäste. Es schien mir bei
Tische fast so, als ob er in ihre Bildung Zweifel setzte,
und da wollt' ich ihm das Gegentheil beweisen. . . .
Aber Onkel Dietrich wartet wirklich!"

„Du kannst mich nicht rasck genug forthaben", klagte
das Stiftsfräulein. „Von mir läßt Du Die nichts sagen,
hoffentlich belehrt Dich Sophie, wie sich ein eine Thern-
stein zu benehmen hat ! „Beamtentochter" ist für Dich
noch viel so milde— Du benimmst Dich wie eine
Kaufmannstochter, das Wort ist nicht zu hart !"

„Es ist zu hart I" schluchzte Helene herzbrechend auf
und schlug die Hände vors Antlitz. Dann aber, nach-
dem sich die Thüre geschloffen, machte sie einen Lust¬
sprung. „Gottlob!" Dann iaß sie neben der jungen
Frau nieder, schlang den Arm um ihren Hals und
schmiegte die Wange dicht an die ihre. „Ach!" seufzte
sie, „wenn Du wüßtest, wie ich mich all' die Stunden
über gesehnt habe, so neben Dir zu sitzen und mich
recht, recht auszusprechen und . . Es zuckte in dem
Gesichtchen, sie schluchzte auf, und plötzlich brachen die
hellen Thränen hervor.

„Was hast Du nur ?" fragte Sophie.
„Was ich habe? . . . Ja , weißt Du denn gar nicht,

was vorgeht? . . . Ich bin ja . .
„Nun?"
„Verliebt bin ichI" schluchzte sie auf und weinte

bitterlich.
Sophie atmete schwer, sie erwiederte nickts. End¬

lich sagte sie mühsam: „Sprich Dich aus, KindI . . .
Erzähle alles!"

„Was ist da zu erzählen! Denke doch daran, wie
Dir zu Muthe war, ehe Onkel Dietrich sich erklärte. . .
Aber nein, da war Dir sicherlich anders zu Muthe!
Du bist ja so viel klüger und besser und schöner als ich.
Ach, was ich erlebt habe, ist eigentlich gar nicht zu sagen
— so etwas hat noch nie jemand erlebt!"

Dann aber faßte sie sich und erzählte von den
beiden Kotillons und ihren Gesprächen mit dem Baron.
Sie berichtete sehr ausführlich und unterbrach stck zuweilen
mit der Frage: „Aber langweilt es Dich nicht?" Dann
schüttelte Sophie nur stumm ihr Haupt. Sonst saß sie
Stand , mußte dann aber auch unter den Tisch folgen, fodaß der
siegreiche Jusep den Rest der kaum angebrochenen Flasche allein
anszutrinken gcnöihigt war. Nachdem er dieser Pflicht genügt,
setzte er sich äußerst behaglich zurecht und meinte freundlich: „Herr
Wirth, noch zwee Flasche Rüdcsheemer un zwee frische Enge-
länner !"

— Der verbesserte Shakespeare . Daß Amerika auch
im TRater seiner Sensationssuchroftmals nicht nur den Kunstsinn,
sondern auch den gesunden Menschenverstand zum Opfer bringt,
darüber belehrt uns eine Scene, die sich unlängst in einem Theater
zu Colombo abgespielt hat. Man gab Shakespeare's „Othello".
Die Schauspielerin, welche bic Emilia verkörpert, betritt, mit einer
Peitsche versehen, die Bühne, stürzt sich aus Jago und beginnt, ihn
zu züchtigen. Sie entledigt sich ihrer Aufgabe mit solch' cnergischer
Leidenschaft, der Gezüchtigte äußert seinen Schmerz durch so ohren¬
zerreißende und wahre Klagelaute, daß das ganze Theater be¬
geistert und hingerissen applaudirt. Doch in demselben Augenblick
fällt der Vorhang. Das erstaunte Publikum gibt sich den ver¬
schiedenartigsten Vermüthungen über diese unerwartete Unterbrechung
fin. Schließlich erfährt es, daß ein Polizei-Commissar diese Ver¬
fügung getroffen habe und daß Emilia hinter den Coulissen. wegen
ihrer allzu realistischen Schauspielkunst zur Rede gestellt, eingestandcii
habe, sie hätte diese Gelegenheit benutzt, um an ihrem Collegrn.
der ehemals ihr Verehrer gewesen, wegen Treubruchcs Räche zu
nehmen. Das kunstliebende Publikum von Colombo war einfältig
genug. Shakespeare eine Scene zuzumuthen, wie sie sich wohl der
radicalste, modern-realistische Dramatiker nicht erlauben würde.

— Eiucn lustigen Streich hat sich der Druckfehlerkobold
mit dem „Meraner Tageblatt" erlaubt. In seinen Famitien-Nach-
richten meldet das Blatt am 25. Juli : „Geboren: Herr Christian
Grüner, Fürst!. Kammerdiener in Gera. Herr Karl August Halang
in Leipzig. Frau Bertha Bölkel, geb. Lindner in Chemnitz." Es
ist doch hübsch, gleich als etwas Ordentliches auf die Welt zu
kommen und sei's auch nur als Fürst!. Kammerdiener' Und nun
gar eine Wiedergeburt, wie die der Frau Völkelk
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regungslos da und lauschte. , Zst dies alles?" fragte
sie daun.

nWas Ihr nur immer mit der Frage wollt!' rief
Helene. „Von Onkel Dietrich und Tante Klarisfe habe
ich es noch verstanden. Er war nie ein junges Mädchen
und sie — ich glaube, verzeih mir's der Himmel— sie
auch nicht, denn die Sage von dem melancholischen
Husaren-Rittmeister, der aus Liebe zu ihr ins Kloster
gegangen ist, ist mir immer etwas zu mysteriös erschienen.
Aber Du ? Du solltest wissen, daß das schon ein ganzer
Roman ist! . . . Mein Gott, was soll ich denn noch
erlebt haben? . . . Ist es denn wirklich zu wenig?" fragte
sie angstvoll.

(Fortsetzung folgt.)

Handel «nd Urrkehr.
* Frankfurt , 10. August . Der heutige Viehmarkt war mit

411 Ochsen, 42 Bullen , 624 Kühen, Stieren und Rindern , 291
Kälbern , 151 Hammeln , 0 Schafe, 1245 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 65—67, 2. Qual.
M . 58 —60, Bullen 1. Qual . M . 48 - 50 , 2.. Qual . M . 44 —46,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 57—60 , 2. Qualität SDt.
52—54 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
64 —69 , Pfg ., 2. Qual . 55 —50 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 60 bis
62 Pfg .. 2. Qual . 50 bis 52 Pfg ., Schweine 1. Qual . 53 bis
54 Pfg ., 2 . Qual . 51—52 Pfg . Alles per */, Kilo Schlacht,
gewicht. Aus Oesterreich standen 55 Ochsen zum Verkauf.

§ Frankfurt, 10. August. Am heutigen Markte  suchte
daS noch immer beschränkteAngebot von einheimischen Brodfrüchten
etwas höhere Preise zu erzielen, ohne damit überall durchzudringen.
Ausländische Waare bei befferer Bedarssfrage gut behauptet, doch
waren höhere Preise wegen Zurückhaltung der Mühlen schwer zu be¬
dingen. Neue Braugerste noch wenig und nur in untergeordneten
Qualitäten bemustert, ohne Geschäft. Hafer u . Mais unverändert . Zu
notiren nach Qualität : Weizen, hies. und Wetterauer neuer M . 14.50
bis 14.75 , kurhessischerM . —.— bis —.—, norddeutscherM . —.—
bis — , russischer M . 14.75 bis 16.25 , Redwinter M . 15 .75
bis 16.25 , neuer M . —.— bis —.—, Laplata M . 14.75 bis 15.25,
Rumänischer M . 15 .— bis 16.—, Roggen, hies. neuer M . 11.50 bis
11.75, Pfälzer M . —.- bis , russischer M . 11.65 bis 12.- ,
Fmtergerste M . 11.— bis 12 —, Riedgerste M . —.— bis —.—,
ungarische M . —bis — .—, hiesige Braugerste M . —.— bis
— , Hafer, hiesiger M . 13.— bis 14.—, Württemberger M.
— , bis Mk. —.—, bayerischer M . —.— bis — , russischer
M . 13.— bis 14.50 , amerikanischerM . 12.25 bis 12.73, Mais mixed
M . 8.90 bis 9.10 , Donaumais M . —.— bis M . —.—, Laplata
M . 8.75 bis 9.—. Alles per 100 Kilo netto effertiv loco hier.
— Mehl fest  Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesigesNr. 0 Mk. 23.75 bis 24.25, feinere Marken Mk. 25.75
bis 26 .75 , Nr . 1 Mk. 21.75 bis^22.25 , feinere Marken Mk. 22 .75
biS 23.25 , Nr . 2 Mk. 20 .50 bis 21.—, feinere Marken Mk.
21 .25 bis 21.75, Nr . 3 Mk. 18.75 bis 19.—, feinere Marken Mk.
19 .25 bis 19.75 Nr . 4 Mk. 16.25 bis 16.75, feinere Marken Mk.
17.75 bis 18.25 , Nr . 5 Mk. —.— bis —.—, Noggcnmehl, hiesiges,
Nr . 0 Mk. 18.50 bis 19.—, Nr . 1 Mk. 15.50 bis 16 .—, Nr . 2
Mk. 13 .25 bis 14 . Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
— Futterartikel unverändert . Weizenschalen Mk. 4.— bis 4.20,
Weizenkleie Mk. 4.35 bis 4.50, Roggenkleie Mk. 4.85 bis 4.90,
Futtermehl Mk. 5.50 bis 6.50, Biertreber , getrocknete Mk. 4.25
bis 5.— je nach Qualität . Alles per 50 Kilo netto effektiv
loco hier.

Auszug a«S dem Standcsregtster der Gemeinde
Frauensteiu.

Geboren:  Am 17. Juli dem Pflasterer Lorenz Emmelheinz
e. T. N. Margarethe. — Am 16. Juli dem Taglöhner Joh. Eifel
r . S . N . Peter Joseph . — Am 19. Juli dem Metzger Simon
Salmon e. S . N . Gustav . — Am 19. Juli dem Maurer Peter
Ott e. T . N. Eva . — Am 25. Juli dem Sattler Joh . Alberts
e. S . N . Franz . — Am 31. Juli dem Bäcker Adam Klepper
e. T . N . Elisabeth Josephine . — Am 31. Juli Seiner Durchlaucht
dem Prinzen Friedrich Carl zn Hohenlohe- Oehringen auf Schloß
Sommerberg e. T ., noch ohne Namen.

Getraut:  Am 1. Juli der Landwirth Peter Schneider mit
drr ledigen Cath. Unkelbach, beide von hier.

Gestorben:  Am 3. Juli Wilh. Müller , Sohn des Maurers
.Joh . Jos . Müller , 2-/. Jahr alt . - Am 3. Juli Phil . Wilh.
Giebel, ' Sohn des Steinhauers Phil . Giebel, 6 Monate alt. —
Am 14. Juli die Ehefrau des Georg Herboin , Barbara , geb.
Klem, 71 Jahre alt.

— EingFreund unseres Militärs ist durch langjährige
Bewährtheit bei Manövern , Ucbungsmärschen und Einquartirungen
„Liebig 's Fleisch - Extrakt"  geworden . Die einfache, praktische
und billige Zubereitung von Suppen aller Art , welche durch dieses
ausgezeichnete Zusatzmittel ermöglicht wird , die schnelle und bequeme
Art mit ihm den Wohlgeschmack der Saucen , Braten und Gemüse-
fpeisen zu erhöhen, läßt unsere Soldaten , Offiziere wie Mann¬
schaften, nie vergeflen, sich mit „Liebig's Fleisch-Extract " zu ver-
proviantiren , wenn die Marschordre gegeben ist.

Mm verchrlichkii Jnfmutrn
bitten wir im Interesse der guten Placirung und sorg-
faltigen Ausführung ihrer Inserate höflichst, die für eine
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die grösseren Geschäfts-Anzeigen, uns möglichst
biS Freitag Mittag zugehen zu lassen. Auch machen
wir darauf aufmerksam, daß wir Aenderungcn der für
eine Sonntags -Nummer aufgegebcnen Inserate nur bis
Freitag Abend berücksichtigen können.

8

Ar die Güte unb Beliebtheit
des bekannten Kräuterbitter -Liqueurs „Marburg ’« Alter
Schwede " spricht, daß derselbe sowohl im Haupt -AuAstellungö-
Restaurant als auch in den anderen„Trinkquellen" der Fach»
gewerbe-Lusstellung zum Ausschank kommt. 5061

4162

aidhäusohen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

„Zum Krokodil“.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in 1/I und •/* Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Alleiniger' Ausschank«nd Vertretung für

Wiesbaden:
l *h . Schmidt, .

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann W'» Laupus , (Wirth Naohf.)
Ecke Kirchgassc u. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier¬
händlern.

Restauration Essighans
HchwallmcherAraße7.

DunkleS u. Helles Bier . Warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszeit . Mittagstisch von 60 Pfg . an.

2 Billards , bei Tag 30 Pfg., bei Licht 40 Pfg. pro Stunde.
5010 C . Wolfert.
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Idyllisch , am Fusse des Taunus , (am
Fusswege Sehlangenbad -Kiedrich -Elt-
ville ) unmittelbar am Hochwald , in er¬

frischender Waldluft gelegen.
Vorzüglicher , vollständig ruhiger Aufent¬
halt  für Nervenleidende , Eeconvalescenten

und Erholungsbedürftige.  946b
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei massigen Preisen

Allgemeiner Deutscher 5103

Uerband ..Solidarität ",
(Zuschußkasse) Sitz Wiesbaden

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wocheubeitrage von 30 Pf . im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.

Auskunft und Anmeldungen bei den Heren A . Müller,
Frankenstr . 21 , Hth . Part , r ., M . Krön , Roonstr . 7, 3 Tr ., und
Joh . Frensch, Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerstr . 37 ; Amöneburg : Restaur . Friesing ; Schierstein a. Rh .:
Ph. Schäfer II., Lindenstr. 9; Kastel: PH. Wchrum, Rochusstr.

Dauborner per Liter1 Mk.
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directerBezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Ans . JPoflBS, Liqueuf-Fabrik,
gegr. 1861 4879

FriedrichsträS8e 35, Comptoir im Hofe.

Turn und Taxis , Bayern , Baden (1 Kreuzer schwarz und ältere
grau -braun , 3 Kr . blau und roth , 6 Kreuzer gelb u . grün , 3 Kr .-
Couvcrts ), Württemberg , Schweiz, Oesterreich rc. billig zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in der Exvcdition._

!'ßoldminen-Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober&Dönitz, S«
275b Copthall House , Copthall Avenue.

Tll
rtMinfte i

| Bezugsquelle s
Herrn . Stenzei |

| 16  Ellenbogengasse 16 . |

Zu Consumpreisen
empfehle:

I » weisse Kernseife per 1 Pfd . 25 Pf ., bei 5 Pfd . 24 Pf .,
bei 10 Pfd . 23 Pf.

Ia hellgelbe Kernseife perl Pfd . 23 Pf ., bei 5 Pfd . 22 Pf .,
bei 10 Pfd . 21 Pf.

I » Silberschmierseife per IPfd . 20Pf ., bei 5Pfd . 19Pf .,
bei 10 Pfd . 18 Pf.

I » Glyeerinschmierseife per 1 Pfd . 17 Pf ., bei 5 Pfd.
16 Pf ., bei 10 Pfd . 15 Pf.

Ja holl Vollhäringe per Stück 6, 8, 10 Pf.
Vorzügliches Salatöl per Ltr . 36 , 40 , 48 u . 60 Pf.
Garantirt reine Chocolade per Pfd . von 80 Pf . an.

,, „ CacaopulverperPfd . vonMk . 1.40an.
Einmach -Zucker , Einmach -Essige
Gebrannten Kaffee per Pfd . von Mk. 1.20 an.
Vollsaftigc « Schwcizerkäse per Pfd . Mk. 1.—» bei
4798 10 Pfd . 90 Pf.

Adolf Hayhch, MMraße It
8M preisgekrönt. * BeimR. Patentamte geschützt, j

j Gebrannter Kaffee|L
nitdleni Bä irenj

Iein vorzüglicher , preiswürdiger und
achter Bohnenkaffee , wird nur |
allein hergestellt von

P . 9 . Inhofien,
Kaiser!. König). Hoflieferant.

Grösste DampfkafFeebrennerei
ln Bonn.

80, 86, 90, 95, u. 100 Pfg ., per Vs Pfd .-Packet - j
Es sind Nachahmungen im

Handel ; vor diesen sei gewarnt!
Man verlange nur

Kaffee mit dem Bären!
Zu haben in fast allen besseren

Delicatess - und Colonialwaaren-
handlungen . 985b |

Aohlenu. Brennholz
nur bester Qualitäten, 5034

Korde, Diele, Latten. Schalter, Tisch- und
Kettfntze. Aufsätze, Capitäle re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

TTST Wilhelm Rau, ^ 1»."
Bau-, Möbelschreinereiund Sarg -Magazin.

Srnsatiorrrü!
Iter '

Erfolg sicher!
-TM

rr Morphem
(Patent amtlich geschützt.)

Milrnt  bestes Micül-VertilWBmittel
gegen

Fliegen , Flöhe , Wanzen,Kiichen -Ungcziefer rc.
In Patcntspritzen incl. Pulver zu 25 und 50 Pfg.

Keine theure Gläser und Gummispritzen ■ipif
mehr nöthig!

Depot bei: Ed . Brecher , A Berling , Fritz Bern¬
stein , Wellritz-Drog . Wilh . Hrch . Birck , Willy Gräfe.
H . Kneipp . Drog ., A . Mosbach , Dh . Rumpf , Fr . Rompcl,
Drogerie , Oscar Siebcrt » Otto Siebert » Will ). Schild,
Drogerie , Germania -Drogerie , Rheinstraße . 1150
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Nur 5 Pf.
listet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wirb unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreima
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme _

IMP umsonst. *18

2Iuzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
an sämmtlichcnSchmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k,Lehmann, Goldarbeitei

Langgasse 3, 1. Stiege.

Prima Ochsenfleisch 60 Pfg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleischo.Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Reines Schmalz 60 „
5062 «lbrechtstraffe 40.

per Kuinpf 19 Pfg.
Kirühner, Wellritzstraßc 27.

»»ur 1 Mark Feder in eine
Hl Taschenuhr. Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren, Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingasfe 28 , C . Lang,
Uhrmacher. a

3ch empfehle mich Leiternund Scheiben , sowie alle
Tüncher-Geräthe billig zu
liefern. Ad . Thomä , Hermann»
ftraße 21, Parterre.

Unfte»ach Waas,
u. alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14, 2 St . rechts, a

auskleider für 2.50 Mk..
Eostüme von 6 Mk. an,

Kinderkleider 2 Mk., tadelloser
Sitz . 2368*

Metzgcrgasse37 , Mansarde.

Wasche
zum Bügeln wird angenommen
in und außer dem Hause. Herrn
gartenstraße 12._ a

Wäsche 0
m Waschen und Bügeln wird
genommen und schnellu . billig
orgt. Philippsbergstraße 12,
St . Hth. l. Bleiche am Hause,

Strümpfe
werden gestrickt: Neue 50 und
60 Pfg . Anstricken 25 u. 30 Pfg.
a_ Zimmermannstr . 4 , Mans.

Verloren?
An einem kleinen Schlüsselring

befestigt: ein kl. Karabiner-
Hacken, ein kleiner Schlüssel,
ein Dornschlüffclm. großem
Ohr und ein Feue melder¬
schlüssel. Abzugcbcn auf der
Feuerwache, Marktstraße 16.

Frau H. Lange,
Metzgcrgasse 35,

zahlt die höchsten Preise für ge»
lragene Herren -, Damen - und
Kinderkleider, Schuhwerk, Betten
u . Möbel, Uhren, Gold u. Silber
u dgl. Aus Bestell, komme pünktl.
in 's Haus . a

^Klse Sorten Obst von cinz.
<+,*• Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesuch' .
Adlerstraße 58 , 2. r._ 2100*

Pierer ’s, Meyer’s oder
Brockhaus

f oaoet|> lejicon
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl Off.
unter 8 . X. 8 an die Expedition
dieses Blattes . a
Neues einspännig ., schwarz.

Ki>W-8Wrr
billigst Heb. Soiumckelberg,
5066 Neugasse 12.

Wlltd ($nenm«ti!)
fast neu , Modell 96 , billig zu
verkaufen. Kellerstraße 14. 2382*

Ein sehr gut erhaltenes

Fahrrad
(Pneumatik ), sofort billig zu ver»
kaufen. N. Kirchgasse 49 . 2335*

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u . Küchenschränke , Kommo¬
den und Berticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgaffe 3.

Ahrunternthlller.
2 große, schwere Lastwagen,

gut erhalten , z. verk. L 250 Mk.
Zu erfr . in der Expedition d.
Blattes . 2358*
/Eleganter Kameeltaschen-
" Divan für 95 Mk. zu ver¬
kaufen. Gelegenheit. 2377*
Rich. David , Bleichstraße 12.
9 gute Kanapee sehr billig zu
& verkaufen. Hellmundstr. 52.

WvLiyttjllerimIrMg
und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellenstraste 33.
nein Probier -Kleidergestell
*5* für Näherin billig zu ver¬
kaufen. a

Philippsberg 20, 3 . Stock.
Ein gut erhaltener

Kiuderwagen
billig zu verkaufen.

Näheres Steingaffe 13, 2. a
Ein gut erhaltener , lackirter

Kinderwagen
billig zu verkaufen. Näheres
Walkmühlstraßc 19, 4. J a
»verschiedene gut erhaltene
U Herrenkleider ganz billig
zu verkaufen. a

Philippsberg 37 , 3. Stock r.
guter, Größe

WUMlV , 136X70 , zu ver-
kaufen. , 5139

Dotzheimerstraße 8, Hth.

Prim ßW-Mlch,
treu u . fromm , 9 Jahre , mit
amerik. Break zu verk., nur
in gute Hände . 1100 Mk. Zu
erfragen i. d. Expd. d. Bl . 2359*

Für Jaqdliebhaber!

Ei» Dchghmk,
schwarz, billig zu verkaufen.

Steingasse 12, 2.
Gin schöner kleiner

Rattenpinscher
zu verschenken. Näheres Römer¬
berg 7, Dachl. Hth. a
1L.in junger , schöner wachsamer
'2 ' Hund ist zu verk. Adler¬
straße 29 , Milchladen. 4893

3« rgfpi!sS5ÄS
zu kaufen gesucht. Müller , Hotel
„Stadt Coblenz" , Mainz . 2332*

Zuchthasen
billig zu verkaufen. a

Näheres Faulbrunnenstraße 7.

3 fdjone.AmimiUl
(Zuchtweibchen), sind ü Stück
90 Pfg . zu verkaufen. a
Rödcrstraste 25 , Bdh . 2. l.

ÜsiiMiiftr, Kg
gedeckt, billig zu verkaufen. a

Schachtslraße 9.

MWWUB
Erke Wnkkü-n.RinBr.
ein großer Laden, 2 Zimmer zu
v.rmiethen. 5118

pneilicrg 2j4.
Laden mit1 Zimmer aufI .Okt.
zu vermietheu. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. Zboralski . 4690

Aü mieihtn aclucht

>l

Gksillh.
8i«junger W.

Wirlh,
cautionsfähig , sucht eine gut¬
gehende Wirthschaft a. gleich
oder später zu pachten.

Gefl. Off. unter M. N.
106 an die Exped. d. Bl. a

gesucht von einem
geb.kaufm. Beamten

Line Wohnung von 3—4
v Zimmern u. Zubehör per

2322*

Lin jg. Ehepaar sucht gegen
v Unterhaltung eines Gartens

: angen. Offerten unter
». 35 an die Exped. d. Bl . 2W3*

Au nermioNien

Adlerstraße 13

zweiter Stock rechts, ein leeres
Zimmer abzugcbcn. 2372*

Adlerstraße 15

Adlerstraße 21Z

Adlerstraße 24
4640

Adlerstraße 50

AdlkHraße 80

AdlnAntze 59.
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Mrßnßk 67

AlbreWrup3

Bleichstraße 19

5047

vcrmiethcn. 4548

4962

Frankenstraße9
Wohnung , 2 Zimmer U. Küche
auf 1. Oktober zu verm. 4620
Lartiugstraffe 13 , hübsche

Dachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller auf gleich zu verm. 4230

Hermannstraße28
2. St . Bdh ., 3 Zimmer u. Küche,
2 Keller u . Zubehör auf 1. Oct.
preisw . zu vermiethen.  4904

Amngartcustiße 12
ein schönes gr. Parterre -Zimmer,
möblirt auch unmöbl . per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh , das. a

KachrHe 3V, M
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Killligllffe 32
vis -ä-vis dem Nonuenhof , ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Kücheu . Zubeh.
auf 1. Oct . zu verm. Näh . Part.

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

piattcrjlragt 44,
2 Zimmer u . Küche f. 1. Oktbr.
und 1 Zim . u. Küche f. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Platterstr . 5.

RkemSrO 88
sch.Mansarde -Wohnung,2Zimmcr
u. Zub . an ruhige Leute zu verm.
(Pr . 160 Mk.) Anzus. zwischen
8 —3 Uhr. Näh . 3. Et . a

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Wmkkbkrg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vernliethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Schachtstraße9
eine schöne Dachwohnung , ein
Zimmer und Küche, auf 1. Okt.
zu vermiethen. a

Srhmlblchttstr. 63
sind Wohnungen v. 2 Zimmern
m. Dachkam. nebst Küchen. Zubeh.
per 1. Oct . zu verm. 5122

Sedanstraße 3,
Bel-Etage , sch. Wohn., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct . zu vm.
N. Part , bei Frau Gliesche . 4650

SkiM-tch 7. |
ein Zimmer u. Küche, Vordcrh.
Part ., per 1. Oct . zu verm.

Steingasse 25Z
eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh . auf gl. zu verm.
Ltteingaffe 36 , Neubau, sindAWohnungen von2Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1, Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Stcingasse 25bei Fr . Büger . 4584

StWraße1
1. Stock, ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf gleich zu vermiethen. a

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer . Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen . 4700

Walramstraße 35
(Glasabsch!.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver«
miethen. 4701

Wklntzßrißt 3
Hth. 1 St ., sind zwei Zimmer,
Küche, Keller per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh . Vdh. 1. r. a

Wellritzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zir vermiethen, per
1. Oktober. 4799

Bierstadt , Wiesbadcnerstr. 4,
Wohnung , 3 Z ., K. u. Z . sofort
oder später an ruhige Leute zu
vermietheu. 2271*

Groß» Weinkeller
mit bequemem Eingang von der
Straße , zu vermiethen. Näheres
Nikolasstraße 23 , Part._

ine kl. WcrkMe
zu vermiethen. 5069
_Hellmundstraße 52.

LligerBtze
an der Schiersteinerstraße 3a z«
verpachten. Näh. Blücher¬
straffe 18 beiI . Z i ß. 4339

EM»
Adlerstraße 30

ist ein einfach möbl. Zimmer an
einz. Herrn zu vermiethen. Näh.
bei Bieber . 5101

Blücherstraße8
Mtlb . Part ., ein sch. möbl. auch
unmöbl. Zimmer zu verm.

ellmundstr . 27,  Hth . 1. e >t.,
erhalt, bessere Arbeiter schönes

Logis.  2174*

Kl. DoWmrjlr. 8,
Vdh. 3 St ., ein einfach möbl.
Zimmer zu verm._5109

Klmkcustraße3
1. St ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer sofort zu vermiethen . a

e 18
1. Et . l., schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 2383*

Metzgergaffe 35 find. ord.
reinl . Arbeiter Logis , Woche2 M.
Zu erst, im Laden das. 5128

. 39 , Hth. 1 T . l.,
erhalten 1 auch 2 bess. Arb.

bill. u . schön Logis._2360*
45

Mtlb . 1 St . l., ist ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen._

Oranienstraße 27
Hth. 2 Tr ., kann ein anst. Mann
Kost und Logis erhalten._a

RnWrahe8
Hth ., bei Müller , einfach möbl.
sch. Zimmer zu vermiethen. 2361*

Riehlstr. 11
Mtlb . 2. St ., ist ein eins, möbl
zu vermiethen._ a

Stemgasse 10
1. St . r „ nahe dem Hirschgraben,
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. a

Sliftstraße 24
Gartenhaus , 2. St ., schön möbl.
Zimmer billig zu verm.  5040

Walramstraße 15
ein schön möblirtes Zimmer zu
vcrmiethcn. a

Walramstraße 15
3 St . h.. erhält ein Arbeiter bess.
Zimmer mit ohne Kaffee.

MkWffe 43
können 2 anständige reinliche Ar-
beiter Logis erhalten._o

Ein

jungMann
(Schreiner ) welcher Polieren und
Möbelausbeffcrn versteht wird in
ein Möbelgeschäft sofort gesucht,
freie Station im Hause. Näh.
in der Lxpd. d. Bl . 2365*

Junger Mann
übernimmt für seine freienStunden
schriftliche Arbeite ». Gefl.

Mein Junge , der die Schlossere
d erlernen will, sucht Stelle,
ev. mit Kost und Logis . 2323*

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Als Kleidemchrriii
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stäeker, Hermann¬
straße 28. Bdh . 2. St . 4842

Tüchtige Büglerin
sucht noch Arbeit in und außer
dem Hause. Näh . Bleichstr. 8,
2 Treppen . a
ILine tüchtige Büglerin sucht
*2- Beschäftigung in und außer
dem Hause. Wellritzstraßc 36,
2 Treppen . a
sLine angehende Büglerin
*2- sucht Beschäftigung. Feld¬
straße 15, Vordh. 2 St . a

Offene Ätelltn:

Offene Stelle.
Junger , stadtknnd . Mann,

mit guter Handschrift und , worauf
besonderer Werth gelegt wird,
gutem Gedächtniff, findet bei
einem Anfangsgehalt von M . 80
pro Mvnat , bei entsprechenden
Leistungen dauernde Stelle mit
steigendem Salair . Offert, mit
Angabe des Alters , sowie Zeug-
nißabschriften unter 55. 16 an die
Exped. ds . Bl . erbeten. 5081

Tüchtige Reisenile
auf versch. Zwecke und Waaren-
artikel bei höchsten Chancen ge¬
sucht. Off . u . Z. 10 an die Exp.

Mechaniker
für Schnitte und Stanzen , sowie
zur selbstständigen verantwortlichen
Beaufsichtigung von Maschinen

sofort gesucht.
Off , mit Gehalts -Ansprüchen und
Zeugnißabschriften unter A. 30
an die Exped. d. Bl . 5097

Eine hiesige Fabrik
sucht einen

verheiratheten
Kiftenjchreiner,

der auch die Portierstelle zu
versehen hat Anerbieten mit An¬
gabe des Alters und der seith.
Thätigkeit unter fl. 23 an die
Exped. d. Bl . 2321

Tüchtiger
Schreiner

sofort gesucht. 2356*
Dotzheimerstraße 17, Hth. 1.

Mim-Gehülst
gesucht Helcuc,»straffe 18.

Daselbst kann auch ein Lehr¬
ling eintreten. 5031

Gesucht
zwei junge , gewandte, unver-
heirathete Arbeiter gegen hohen
Lohn. Näh .ind . Exp. d. Bl . 2298*

Araver Junge
kann g' g:n sofortige Vergütung
die Buchbinderei erlernen. Jos.
Link, Fricdrichstraße 14. 2345*

Gesucht
ein besseres evang. Mädchen für
alle Arbeit mit guten Zeugnissen
in kleinen Haushalt . Nah. Emscr-
straßc 42 , 1. St . Anmeldungen
nur Morgens . a
irlin junges Mädchen von

7—2 llljv für Hausarbeit
(nicht kochen) gesucht. Dotzheimer-
straßc 6, Part . a
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« «! Engelhar
D .sk- in Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.) klüs ».
DEtk ’üfltTCCIttlfttjf , ueberall g« haben. - Ausgestellt Haupthalle 76 . Ausstellung für Hotelwesen. —JEzJL _ l

Malz -Kaffee,
Ciehorien -Kaffee,

P. H. Schrauth’s

^r %. aemaMeneSk
Ralmlak-Terpeptin-Seile
ist ein verbessertes Seiffeit-
pulver , dessen vorzüglich«
Eigenschaften im Finge die Sym¬
pathien des prüfenden Publi¬
kums erworben haben.

Aelteste Erfahrung , neuzeit¬
licher Fortschritt haben sich hier
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

P. H. Schrauth ’s gemahlene
Sal miak -Terp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Coneurrenz ." Im
Gegentheill Znm Vergleich mit
Coneurrenz - Fabrikaten wird
höflichst gebeten , — wer noch
nicht damit gewaschen hat -
und die geehrten Hausfrauen
sowieWäscherinnen mögen dann
selbst beurtheilen . was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen bessere!
Geschäften Mau achte auf die
Schutzmarke

P. H. Schrauth. Neuwied.
Dampfseifen-Fabrik

f i

GegrSadit
1830. XSc&utz-

jWarke.

zu verkaufen 2373*
Drndenstr . 8 bei Sastnsister.

-- ^4^
’* ** > 0/ *VV

* */ ? *#/ *»
//M  ‘w °>

RhemgauerAdresskch.
Ende dieses, bezw. Anfang nächsten Jahres erscheint eine

Neuauflage
unseres

„Rheingauer Adressbuchs“
für die Zeit von 1897—1900. Dasselbe enthält ein Verzeichniss der Ein¬
wohner u. s. w. von folgenden 35 rheinischen Städten und Orten:

Assmannshausen , Bacharaeh . Biebrich (Rhein), Bingen, Bingerbrück , Boppard,
Braubach , Camp, Caub, Eltville , Erbach , Geisenheim , Hallgarten , Hattenheim,
Hochheim a . M., Johannisberg , Kestert , Kiedrich , Langen -Schwalbach,
Lorch a. Rh., Mittelheim, Nastätten , Neudorf i. Rheingau , Niederlahnstein,
Niedhrwalluf , Oberlahnstein , Oberwalluf , Oestrich , Osterspai , Rauenthal,
Rüdesheim a. Rh., Schierstein , Schlangenbad , St . Goarshausen , Winkel.

Dass ein solches Buch einem dringenden Bedürfnisse entspricht,
und in dem wohlhabenden kaufkräftigen Rheingau weiteste Verbreitung
findet , wurde durch die überaus beifällige Aufnahme , welche die beiden ersten
Ausgaben ( 1890—93 , 1893 —96) des von uns gegründeten Werkes fanden,
erwiesen.

Däs Buch enthält, wie üblich, einen Xnseratentheil und laden wir zur
Benützung desselben ein ; der Preis stellt sich für Vj Seite auf M. 20. ,
V8 Seite M. 11.— und V* Seite M. 6.—. Vorzugsseiten nach Vereinbarung.
Der Subscriptionspreis des Werkes beträgt M. 4 —.

Wiesbaden,  im August 1896.

Carl Schnegelberger Cl±,
Verlagshandlung und Buchdruckerei,

5088 26  Marktstpasse 26 .

Lotteriegesch . zu haben.

Badener Looseä11.
3000 Gewinne.

150 000 ^
fa «30  OOö AL
j LOOSe 3 1 M . fiiiLo Mark,
[ (Porto u. Liste 20Pfg . extra)sind zu beziehen durch:

F . A . Schräder,
llaupt -Agentur , Hannover,

Gr. Packhofstrasse 29.Iln Wiesbaden zu haben bei:Zi e t x o.l d, Langgasse 50,
Mdritz Cassel , Kirchgassc40f

Flechten
Hautailsschläge, Rvthe, gelbe rauhe
Haut , Flecken, Finnen , Mitesser.
Sommersprossen rc. treten nie aus
bei Anwendung von Franz
Kuhns Glycerinschwefel¬
milchseif«, 50 und 80 Ps. per
Stück . Kranz Kuhn , Pars .,
Nürnberg In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog ., Lang-
gaffe 3, E Moebus , Drog .,
Taunusstr , 25 u. Otto Siebert,
Drog .,visÄ -vi8d .Rathhaus . 792b

Ein oder zwei Herrin, , welche
im Monat September eine Kur
vorzunehmen beabsichtigen, suchen

killt diikg. Wohnung
mit einfacher, aber guter Be¬
köstigung, womöglich in der Nähe
eines Schwefelbades. Gefl. An¬
gebote zu senden u . T. 771 an
die Anv .-Epp. D . Schürmann,
Düsseldorf. _ _ 1039b

ir suchen für den hiesigen
_ Platz und Umgevung einen
bei der Kundschaft gut eingesührtenVertreter
gegen hohe Provision . Hamei
u §challer , Frankfurt a.
M , Bockenheim , Cigarren-
und Cognac-Engros - und Thec-
Jmport.  2336*

Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . tthlman»
Nolte Nachf., Kirchgaffe 23 , 2

Aepfelrmge:
prim» Dampfäpfel, Drei-Kronenmarke, pro Pfund 45 Psg.,

bei Abnahme größerer Quantitäten bedeutend billiger.

Schweizer-Käse:
extr» prima echten Emmenthaler pro Pfund 90 Psg.,
prima Allgäuer Emmenthaler „ „ 78 „
prima saftige Allgäuer Waar« „ » k8 „
gute weniger gelochte Allgäuer Waare „ „ 08  „

Holländer-Käser
prima vollfetteu Edamer (rothkrustig) pro Pfund 78 Psg.,
guten fetten Edamer (rothkrustig) „ „ 68 „
prima vollfetten echten Gouda „ „ 75 „
prima niederrheinischerWeidekäse „ „ 58 „
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend

billiger.

bedensmittel-Oonsumlolisl,
Zchwalbacherstraße 45», Ecke am Michelsberg.

Telephon No. 414. _ 2326*

4996

Fr . Becht ’s Wagenfabrik,
MAINZ , Carmelitenstraße IS,

hält stets Dorr th van Zs ) LMlSWM Ml Akt
in solidester Ausführung.

„Neuheit!!Aecht amerifcauisene Wagen zum Unterleuienü"
ICj " Alte Wauen in Tawsch - *_

Künstliche Zähneo.SK.au.
Plombiren« 1RI. u

4578 Zahnziehen schmerzlos.

II . Harz , Mfnergaffe 13.

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

Kuchen-, Kiefern-. Scheit- u. AilMcholj,
Holzkohlen, Kohkuchen,

Kriquetls und Anthraeitkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Kurl Riehl, MWr. 7, WL.'kL;
Verkaufe einige Posten

Arbeitrr-Hosen
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billige « Preise«
0 . A. Wioiter,

Herren - und Knaben -G-arderoben,
Ecke Friedrich- u. Schwalbacherstratze,

4524 vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne.
Visiten -Karten

werden schnell und billigstangefertigt
in der

«isrbaösnsrVerlsgs -ünslsI,
_ Schnegelbergerund Hannemann.

natür
Preisbuch mit ca. 300
Abbildungen sämmtl.

Fabrikate gratis u . fra nco.

Einsender dieses ersucht die Stahlwaaren -Fabrik 1017b
6 -sdr . Hermes , «öbsobeid-8ollngen7

UM Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmefsers Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fein hohlgeschlifsen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis , Preis M . 1,75.
Verpflichte mich in 3 Tagen den Betrag ein- oder das Messer
franco zurückzusenden.

Ort und Datum : (deutlich) Unterschrift: (leserlich)

80  Hark 80
14 Tage VogesenreiseI

I. Abschn . d . XIV. Kölner Schölerreise.
Um Eltern eine weitere billige Gelegenheit zu bieten.
Anmeldungen sofort an Turnlehrer Weidner , Köln.
Viel €*eld können Eie verdienen, wenn Sic sich

an einer staatlich erlaubten Geld¬
lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000,
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 . 200,000 , 180,000,
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheili-
gungssätze von 5, 10 . 20, 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco . Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitjpielt , nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per PostanweisungWilli . Busch,

General -Agent , Dortmund.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Friedrich Hannemann:  für best lokalen und allgemeinen Tbeil : Otto von Wehren;  für den Jnseratenthe .l : Aug . Peiter.  Sämmtlich m Wiesbaden
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^üTam Schl - chttage von Wörth so schneidig zum Siege geführt
. _be Generalmajor v . Bernuth trank auf das Regiment . DaS

nahm dem „Rh . K .“ zufolge einen überaus prächtigen Der-
lauf . Den vorzüglichen Weinen und Speisen des LurhauS-
RestaurateurS wurde alle Anerkennung zu Theil.

* ReichShallen -Theater . D - S gegenwärtige Personal mit
seinem reichhaltigen und anziehenden Programm wird , mit Ausnahme
des Frl . Verdier , der feschen Soubrette , und der so beliebten
Contra -Altistin Frl . Wenzel,  welche für den ganzen Monat ver¬
pflichtet find , am Samstag , den 15 . dS., zum letztenmale auftreten.
Den vielseitigen Wünschen , den urwüchsigen und höchst originellen
Humoristen , Herrn Alois Pöschl,  noch länger auftreten zu lasten,
kann die Direction leider keine Folge « geben , da genannter Herr
vom 16 . ab anderweitig verpflichtet ist. Dagegen hat Herr Hebinger
Herrn Pöschl für October engagirt , was wohl von Bielen freudig
begrüßt werden wird . In den wenigen Tagen seines Hierseins
wird Herr Pöschl noch viele seiner besten Couplets bringen , worauf
wir ganz besonders aufmerksam machen . Der vorzügliche Mimiker,
Herr H . Terley  wird in den folgenden Tagen durch Darstellung
verschiedener neuer Persönlichkeiten das Programm wesentlich be-
reichern . — Mit dem am Sonntag , den 16 . d. Mrs . neu beginnenden
Enlemble wird eine bis jetzt hier noch nicht gesehene Attraktion
ouftreten . Es ist die berühmte Luftgymnastikerin „La bella
Gabriele “ (La reine du chic ) und Mr . Othon , mit ihrem selbst-
erfundenen uncopirbaren Apparat und mit ihrer letzten Neuheit
„Amor und Psyche “ , gymnastischer Parterre -Akt.

R . Eisenbahnreviston . Heute Morgen 8 ' / , Uhr wurde ab
Hauptbahnbof Frankfurt ein Revisionszug mit höheren Beamten
der Heff . Ludwigsbahn » sowie dem Eisenbahndirektor der Staats-
bahn Herrn Becher und Oberregierungsrath Breidebach in die
Odenwaldstrecke über Bischofsheim , Darmstadt und zurück abgelaffen.

* Das Oeffne » der Coupethüren . Die Stationsvor-
stände haben vom Oberkontroleur die Anweisung erhalten , von jetzt
ab strenger darauf zu achten » daß die Eisenbahnwagenthüren nicht
eher vom Publikum geöffnet werden , als bis der Zug thatsächlich
hält . Zuwiderhandelnde sollen sofort festgestellt und in eine Geld¬
strafe von 6 Mk . genommen werden.

* Sterblichkeitsstatistik . In den Städten und Orten der
Provinz Hessen- Nassau mit mehr als 15,000 Einwohnern sind
folgende Sterblichkeitsziffern — auf je 1000 Einwohner auf den
Zeitraum einer Jahres , berechnet r- für den Monat Juni  1896
ermittelt worden und zwar in : Frankfurt a . M . mit 16,6 (ohne
Ortsfremde 15,9 ) , Kaffel mit 17,3 , Hanau mit 18,9 , Wiesbaden
mit 19,6 , Marburg 19,9 (ohne Ortsfremde 19,3 ) . und in Ober¬
hausen mit 21,1 . . -

— Billiger Wein k In Bingen gibt es jetzt billigen Wein
zu trinken . In verschiedenen Wirthschaften rc. wird der Schoppen
Wein , der früher 40 und 50 Pfg . kostete, jetzt zu 2 5 P f g.
verkauft.  Die Leute sind gezwungen , so billig zu verkaufen,
damit sich ihre Keller und Fässer leeren , um den zu den schönsten
Hoffnungen berechtigenden 96er unterbringcn zu können . Die
glücklichen Binger Weintrinker!

— Ein dummer Jungenstreich ! Am 8. d. Mts. Abends
hielt an der Ecke der Lehr - und Röderstraße ein Schneiderlehrling
dem Schmied H . eine geladene Pistole  mit den Worten
entgegen : „ Glaubst Du , daß das Ding da geladen ist ? “ und drückte
ab. Zum Glück durchlöcherte das Geschoß nur den Rock des
Schmiedes . Der Thäter wurde angezeigt.

X Vorsicht mit Petroleumlampen . Vorgestern Abend
10 ' /. Uhr entstand in der Mansarde eines Hauses in der Moritz¬
straße durch Explosion einer brennenden Petroleumlampe ein Brand,
welcher von dem Dienstmädchen gelöscht wurde . Das letztere erlitt
dabei am linken Bein erhebliche Brandwunden.

* DaS Petroleum wird theuer ! Nach einem Bericht
der Firma Alexandra Jahn in Hamburg über die Lage auf dem
Petroleummarkte soll zwischen der Deutsch -Amerikanischen Petroleums-
Gesellschaft und der noch unabhängigen Concurrenz ein Vertrag
abgeschlossen sein , na.ch welchem in Zukunft keine Preisdrückerei in
Deuschland mehr stattfinden solle . In demselben Bericht heißt es
weiter : Daß der Vertrag nur zu dem Zwecke abgeschloffen sein
wird , um allmählich die Preise ansehnlich in die Höhe zu setzen,
wird von keiner Seite bezweifelt werden.

* Besitzwechsel . Frau Heinrich Sternberger Wwe.
hat ihr Haus Hellmundstraße 26 für 56,000 M . an Frau Ph.
Kelschenbach  hier verkauft.

* Stenographie - Schule . Mittwoch , den 12 , August,
Abends 9 Uhr anfangend , wird in der Stenographieschule — Lchr-
straßschule — ein Vortrag gehalten über die parlamentarischen
Verhandlungen im nordamerikanischen Senat und Rcpräscntanten-
hause . Gäste sind willkommen.

* Leserlich « Handschriften . In einer an sämmtliche
Provinzial -Schulkollegien ergangenen Verfügung des preuß . Unter¬
richtsministers wird wieder auf die Wichtigkeit einer guten , leser¬
lichen Handschrift für das praktische Leben aufmerksam gemacht ; die
Lehrer der höheren Schulen werden angewiesen , keinen Aussatz und
keine Reinschrift einer Arbeit von den Schülern anzunehmen , in
denen Flüchtigkeit oder Unordcutlichkeit , sowie schlechte Lesbarkeit der
Schrift zu Tage tritt.

* Ein guter Freuud ! Ein von hier aus wegen schwerer
Körperverletzung verfolgter Arbeiter traf am Samstag Nachmittag
in Mainz einen Bekannten , den er in die verschiedensten Wirth-
schasten führte und mit Effen und Trinken verschwenderisch regalirte.
Es war schon ziemlich spät , als die Beiden heimwankten ; unterwegs
geriethen sie in einen Disput , der mit der Zeit sehr erregt wurde.
Während des erhitzten Redekampfes kamen zwei Schutzleute des
Wegs daher und aus Dankbarkeit für die freie Zeche zeigte der
Bekannie den verfolgten Arbeiter bei den Schutzleuten an.

* Offene Stelle » für Militüranwärter im Bezirk des
11 . Armeekorps : Landbriefträger bei dem Kaiser !. Postamt Weimar
und in bcn Bezirken der Kaiser !. Ober - Postdircktioncn Frank¬
furt a . M . und Kassel , je 700 Mk . Wehalt und den gesetzlichen
Wohnungsgeldzuschuß . 3 Briefträger bczw . Postschaffner im Be¬
zirk der Kaiser !. Ober -Postdirektion Frankfurt a . M ., 800 Mk . Ge¬
halt und den gesetzlichen Wohnungsgcldzuschuß . 30 Stellen für
den Weichenstcllerdienst bei der König !. Eisenbahn -Direktion Frank¬
furt a . M, , je 800 Mk . Gehalt . Expedient und Schrcibgehilfe bei
der Großhcrzogl . Steuerrcvision Weimar , 12 —15 Mk . wöchentlich.
Schutzmann bei der König !. Polizei -Direktion Wiesbaden , 1000 Mk.
Gehalt . — Im Bezirk der Groß !, . Heff . (25 .) Division : Schaffner
der Mainzer Vorortbahnen bei der süddeutschen Eiscnbahngeseüschaft
iHechtsheim ) , 870 Mk . Gehalt und Fahrgelder . Bauwächtcr beim
Lazarelh -Neubau Worms , 2 .50 Mk . pro Stacht.

S Die Briefpostsendunge » nach Luxemburg werden
von den deutschen Absendern häufig unrichtig Nur nach der deutschen
Portotaxe , statt nach den Weltpostsätzen , trankirt und erliegen daun
ins Luxemburg einem erhöhten , vom Adressaten zu zahlenden Nach¬
schußporto . Es folgen daraus für die Bctheiligten noch iveitcre
Ucbclstände , als Beschwerden , Annahmeverweigerungen u . dgl . Es
wird empfohlen , auf die richtige Frankirung der Briessendungcn
nach Luxemburg zu achten , welche zu bewirken ist für Briefe mit
20 Pfg . für je 15 Gramm , für Postkarten mit 10 Pfg ., für Druck¬

sachen, Waarenproben und Geschäftsbriefe mit 5 Pfg . für «je fünfzig
Gramm , jedoch mit dem Mindestsätze von 10 Pfg . für Waaren¬
proben und 20 Pfg . für Geschäftsbriefe.
8 * Für Jäger hat die preußische Eisenbabnverwaltung eine
vichtige Anordnung erlassen . In Frage kommt dabei die Be-
örderung des frisch geschossenen Wildes,  welches

vom Jäger als Gepäck aufgegeben wird . Nach der Anweisung
gilt nämlich erlegtes Wild nicht als Reisegepäck und genießt daher
nicht die freie Beförderung bis zum Gewicht von 25 Kilogramm.
Die GepäckabförderungSstellen sollen vielmehr in solchem Falle die
Fracht für das ganze aufgelieferte Gewicht zum Expreßgutsatze in
Anrechnung bringen . Dagegen ist es den Jägern gestattet , einzelne
leicht zu tragende Stücke Kleinwild in Jagdtaschen oder dergleichen
mit in das Wagenabtheil zu nehmen , sofern die Mitreisenden hier¬
durch nicht belästigt werden und durch genügende Verpackung des
Wildes oder festes Verbinden der Schußstellen eine Verunreinigung
des Wagens durch aussickerndcs Blut verhindert wird . Bei der
in Kürze beginnenden Hasenjagd dürste diese Verordnung zuerst
praktische Anwendung finden.

Stzcitcr, Kunst und WiffkMall.
— Königliche Schauspiele.  Auf hohes Begehren

endet die nächste Wiederholung der Sardou 'schen „Theodora “ bereits
am Samstag , den 15 . d. Mts . statt . Am Sonntag , den 16 . d. Mts.
werden die „Lustigen Weiber von Windsor “ zur Aufführung
kommen.

— Residenz - Theater.  Unter den am Residenz -Theater
engagirten Mitgliedern , deren sämmtliche Namen in dem Inserat
unserer gestrigen Nummer bekannt gegeben worden sind , treffen wir
zwei in Wiesbaden rühmlichst bekannte und geschätzte Darsteller.
Herrn Jordan,  welcher mehrere Jahre unter der Direction
Hasemann gewirkt hat , hier wiederzusehen , wird vielen seiner Ver-
ehrcr und Gönner Freude machen . Herr Schultze , derCharactcr-
komiker des neuen Ensembles , war 8 Jahre in unserer Nachbarstadt
Mainz in diesem Fache thätig gewesen ' und seines echten Humors
und vis comica wegen allgemein beliebt Beide Darsteller sind
in den ersten Vorstellungen mit großen Rollen bedacht.

8t . F r a n k f u r t , 10 . August . Unser Breslauer Gast , Herr
Schlafsenberg  sang gestern bei vorzüglich besetztem Hause , die
Parthie des „Johann von Leyden “ . Der Künstler zeigte sich wieder
als gewandter Sänger , während das Spiel nicht so befriedigen
konnte . Die Vorstellung machte übrigens einen trefflichen Gesammt-
Eindruck.

□ Ferien Strafkammer -Sitzung v. 10 . August.
(Schluß .)

Hausfriedensbruch und Körperverletzung . Der Maurer
Peter K . von Cronberg  will am 20 . Februar betrunken ge¬
wesen sein . Mit einem Anderen begab er sich in die K .'sche Wirth-
schaft, entwendete dort eine Quantität Cigarren , stieß dann auf
dem Hausflur mit dem Pächter des Lokals zusammen und hatte
die Stirn , von dem Manne aus seinem Verhältniß zu einer Weih-
nachtSkasse , d^ n Mitglied er (K .) war , eine Zahlung zu bean¬
spruchen . Der wiederholten Aufforderung , sich zu entfernen , ent¬
sprach er nicht , mußte unter Anwendung von Gewalt an die Luft
gesetzt werden und versetzte dabei der in guter Hoffnung befind¬
lichen Wirthin noch einen Tritt wider den Unterleib . Vom Kgl.
Schöffengericht zu Königstein wurden in der Folge 4 Wochen Ge-
sängniß wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung (wegen
des Diebstahls ist er außerdem mit 6 Tagen Gefängniß belegt
worden ) über ihn verhängt , und die Strafkammer bestätigte auf
seine Berufung diesen Spruch.

A « S der Ilmgegend.
ch Schierstein , 10 . Aug . Aus der letzten Gemeinde,

r a t b s s i tz u n g,  die von 6 bis 9 Uhr währte , theilt die
„Sch . Ztg .“ kurz Folgendes mit : In Sachen der Wasserleitung
wurde beschlossen, der Stadt Biebrich die Erlaubniß zu ertheilen,
die Röhren durch gewisse OrtSstraßen zu legen unter der Bedingung,
daß die Stadt Biebrich sich verpflichtet , mindestens auf die Dauer
von 30 Jahren alljährlich 600 Mk . als Entschädigung an die Ge-
mcindecasse in Schierstein zu zahlen , vorbehaltlich des hierüber noch
abzuschlicßenden Vertrages.

e Biebrich » 10 . August . Das am Samstag Abend stattge-
habte Schlußessen des Turnvereins  erfreute sich einer
zahlreichen Betheiligung . Nach der Begrüßungsansprache des
Herrn Bürgermeisters W o l f f , der zum Schluß dem Turnverein
ein dreimaliges „Gut Heil “ ausdrachte , warf Herr Kleber  einen
kurzen Rückblick auf die verflossenen Festlichkeiten , worauf er dem
verdienten Vorsitzenden , Herrn Oberlehrer Brandt  ein drei¬
maliges „ Gut Heil “ ausbrachtc . Weitere Toaste hielten die Herren
Krust , Schlüter  und Branddirektor T r o p p . Das Fest nahm
einen schönen Verlauf und endete erst sehr spät.

r . Biebrich , 11 . Aug . Gestern trieb rheinabwärts eine große
Menge Gruben - und Bergwerkholz , weshalb man einen Schiffs-
Unfall  vcrmuthete und in der That wat auch oberhalb Kostheim in
der Nacht auf gestern ein Holz schiff aufgefahren,  welches einen
Theil seiner Ladung abschneppte . Selbst einer der Schiffsleute
mußte auf dem abgehenden Holzstoße sitzend die unfreiwillige Fahrt
eine Strecke weit mitmachen , bis er durch einen Nachen gerettet wurde.

% Castel , 10 . Aug . Bei ihrem Patrouillengang fanden gestern
früh die beiden ' hiesigen Gendarmen vor dem Frankfurterthor einen
schon bejahrten Mann , der bei dem strömenden Regen in Hemds-
ärmeln und ohne Kopfbedeckung dort umherirrte . Die Gendarmen
nahmen ihn mit zur Polizei , wo sich hcrausstellte , daß er aus Rüdes,
heim sei, dort am Samstag eine größere Summe vereinnabmt hatte,
mit der er hicrber fuhr und bis tief in die Nacht in verschiedenen
Wirthshäusern zechte. Wie er aber auf diesen Weg und in diesen
Zustand gekommen , konnte er nicht angeben.

L . Mainz , 10 . August . Die Herbstmesse  hat gestern
ihren Anfang genommen . Trotzdem nur wenig Schaubuden vor-
Händen sind , war doch der Besuch Nachmittags und Abends sehr
lebhaft , wozu die Mannschaften der in der Umgegend einquarticrten
Ncgimcntcr nicht wenig beitrugen . — Ein Infanterist hatte vor-
gestern auf der Messe eine SchiffSschaukel bestiegen , als plötzlich da¬
ran ein Strick riß und der Soldat stürzte und schwer verletzt wurde.
Weiter wird berichtet , daß der Soldat den Unfall selbst herbeigcführt
habe , indem er sich in die Schaukel stellte , heftig an dem Seil zog
und so das Gleichgewicht verlor.

— Langenschwalbach , 10 . August . Die Bruuuen-
coucerte  beginnen von jetzt ab Vormittags um 8 ' / , Uhr und
Nachmittags um 4 ‘/2 Uhr . Die Abcndconcertc im Cursaal finden
von 8 ' /, — 9 ' /a Uhr statt.

R . Geisenheim , 11 . August . Gestern Morgen wurde der
Bahnwärter Rehhardt , als er im letzten Augenblick den Ucbcrgang
pass,reu wollte , von einem Frühzug erfaßt und getödtet.
Der Körper wurde in zwei Theilc getrennt.

X Diez , 10 . August . In der am Samsta , l Ab ' nd im
Vereinslokalc „Zur Ecke“ abgehaltenen Generalversammlung des
Geflügelzucht . Vereins  wurde nach kurzer Erörterung
des Kassenwesens dem Kassirer für das Rechnungszahr 1895/tw
sowie für die Rechnung der im Mai stattgefundenen Ausstellung
Dachargc ertheilt . Nach erfolgter Aufnahme von Mitgliedern wurde
die Ausloosung von 3 Antheilscheinen ä 5 Mark vorgenommrn
und darauf die im Januar 1897 in Aussicht genommene Ber-
loosung besprochen . .

= Usingen , 10 . August . Die Hauptversammlung der
Adolf . Stiftung  zur Ausbildung von Lehrerwaisen tagt am
21 . d. Mts . in unserer Stadt . Auf derselben wird das Kuratorium
der Stiftung folgenden Antrag stellen : „Die Generalversammlung
wolle beschließen , statt des auf dem Grabe des Heimgegangenen
Direktors zu errichtenden DenksteineS ^ ein zweites außerordentliches
Medicus - Stipendium in der Höhe von 180 Mark zu stiften und
dazu die gesammelten Beiträge in erster Linie zu verwenden . Da
ein großer Theil der nassauischen Lehrer auf unserem Siminar
vorgebildet wurde , so dürfte sich wohl die diesjährige Hauptver»
sammlung eines starken Besuches zu erfreuen haben.

X Limburg , 10 . Aug . Am Samstag Morgen wurde rn
einer Wirthschaft ein von hier gebürtiger junger Mann verhaftet,
der im Verdacht steht , an einem Uhren - und Juwelendiebstahl >n
Mainz betheiligt zu sein . — Der Polizeisekretär und Bureauvor-
stcher Möllmann aus Oberhausen ist zum Bürgermeister
der Stadt Hachenburg  gewählt worden.

):( Homburg , 9. Aug. Der Großhcrzog von  Mecklen¬
burg - S t r e l i tz ist zu mehrwöchentlichem Badeausenthalt hier
eingetroffen und hat in der Villa Hansen Wohnung genommen.
An hohen und höchsten Herrschaften werden in den nächsten Tagen
erwartet : voraussichtlich am 18 . August der Prinz von Wales , am
21 . August Großfürst Michael Michailowitsch nebst Gemahlin Gräfin
Torby und am 24 . August Großherzogin Anastasia von Mecklen-
burg -Schwerin.

§ Hochheim a . M . 10 . Aug . In dem Weinberge desterrnL.Treber,hier, sind schon jetzt vollständig reife schwarz«rauben . — Gestern Nachmittag entstand unter den Arbeitern emes
hiesigen Dreschmaschinen -Besitzers eine Schlägerei , wobei das Messer
eine Rolle spielte . Mehrere Leute wurden durch Messerstiche
verwundet.

4 - Nastätten , 10 . August . Seit mehreren Tagen ist Herr
Regierungspräsident von Tepper - LaSki  hier zur Erholung an¬
wesend und die schönen Jagdgründe der Umgegend werden dabei
eifrig zur Jagd benutzt . Zu Ehren des Gastes hatte unsere Stadt
Flaggenschmuck angelegt und die Bewohner nahmen Veranlassung,
dem Herrn Regierungspräsidenten ihren Dank für seine erfolgreichen
Bemühungen in unserer Eisenbahnangelegenheit durch Darbringung
einer Ovation auszusprechen . Ein stattlicher F a cke l z u g, an
welchem sich sämmtliche hiesigen Vereine unter Vorantritt einer
Musikkapelle betheiligten , bewegte sich vor das „Hotel Guntrum “ .
Herr Bürgermeister Christ  brachte hier dem Gaste ein Hoch aus
und vermittelte mit dem Gemeinderathe den Dank der hiesigen Ein¬
wohner , während der Gesangverein „Concordia “ einige Lieder vor¬
trug . Bei den sich hieran in den prachtvoll illuminirten Garten
des Hotel Guntrum anschließenden Commerz brachte Herr Dr . med.
Brauch  mit kernigen Worten ein mit heller Begeisterung auf ge¬
nommenes Hoch auf Se . Maj . den Kaiseraus.  Der ' Herr
Regierungs - Präsident  dankte herzlichst für die ihm dar¬
gebrachte Ovation . Herr Rentmeister z. D . G r u n d s ch o k ge¬
dachte dankend der aufopfernden Thätigkeit des Herrn Landraths
Berg  in der bezeichneten Eisenbahnangelegenheit und brachte auch
ihm em Hoch aus . Hiernach wechselten Gesangs - und Musikvor¬
träge mit einer ganzen Anzahl weiterer Ansprachen ab.

S Frankfurt , 10. Aug. Die Kaiserin Friedrich traf
gestern Nachmittag von Cronberg hier ein , stieg im Fürstenzimmer
des HauptbahnhofS ab und fuhr mit dem bald darauf von Cöln
eintreffenden griechischen Kronprinzenpaar nach Schloß
Friedrichshof.

8t . Frankfurt , 10 . August . Am Sonntag den 16 . und
Montag den 17 . d . Mts . finden hier die Hauptrennen des
Rheinischen Rennvercins  statt . An jedem der beiden Tage
kommen sieben Rennen zum Austrage . Die Höhe der auSgesetzten
Preise beziffert sich auf circa 50000 Mk.

Irltpmmr««!>letzte Nachrichten.
6 Berlin , 11 . Aug . Die Ueberssedelung der

HoslagerS  ist für den 16 . oder 19 . d. M . in Aussicht
genommen.

© Berlin , II . August . Der ungarische Minister¬
präsident Baron Banffy  ist gestern hier einge¬
troffen . — Der bekannte Ingenieur Otto Lilienthal
ist gestern in Rhinow hei einem Flugversuche so unglücklich
ab ge stürzt,  daß er auf den Tod darniederliegt . — Für
die Hinterbliebenen der bei dem Untergang deS „Iltis“
Ertrunkenen wurden bisher 4811 Mark gesammelt.

^ Berlin , 11 . Aug . Dielgroßen Mjanöver
der Marine  haben gestern begonnen . DaS UebungS-
geschwader steht unter dem Befehl des Admiral Knorr,
dasselbe umfaßt 52 Fahrzeuge . Es ist dies die größte
Zahl von Schissen , mit der bisher Manöver veranstaltet
worden sind . Die Manöver werden bis zum 15 . Septbr.
beendet sein.

X Berlin , 11 . Aug . Dem Capitän zur See a. D . Frei-
herrn von Roessing  find aus seinem Landhausc in Groß-
Lichtcrfelde Brillanten  und andere Schmucksachen im Werthc
von mindestens 10,000 Mk . gestohlen  worden.

□ Berlin , 11 . August . Wie die „ Staatrb . Ztg ."
auS RechtSanwaltSkreisen hört , hat der Abgeordnete
Bebel  nicht nur den Bund der Landwirthe wegen V c r-
gehen gegen daS Vereinsgesetz angezeigt,
sondern auch die nationalliberale und konservative Parker
auS demselben Grunde.

-j - Berlin , 11 . August . In der T Horn er
LandeSverrathssache  sind die Acten bereits on
den Ober -ReichSanwalt in Leipzig abgegangen . Die Unter¬
suchung scheint aber noch weitere Ausdehnung anzunehmen,
denn seit gestern weilt der hiesige Criminal -Commissar
von Tausch wieder in Thorn.

Btrlin , 11 . August . Abg. Ahlwardt  hat nach einem
hierhergelangten Schreiben die Absicht , im October dieses Jahre»
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nach. Deutschland zu kommen und über seine bisherigen Erfolge in
Amerika zu berichten. Bei dieser Gelegenheit will er auch die
Sache, betr. sein Reichstagsmandat erledigen und alsdann für
immer nach Amerika zurückkehren.

!* München , 11. August. Dice - Bürgermxister
Dr . Lueger  aus Wien ist gestern Nachmittag 6 Uhr 37 Min.
in Begleitung seines Parteigenoffen Ernst Schneider hier einge¬
troffen. Er wurde von Delegirten der hiesigen Resormpartei , sowie
von antisemitischen Deputirten empfangen. Ehrendamen überreichten
ihm «in Bouquet . Die für Abends im Münchener Kindl-Kcller ein-
berufene Bolks - Versammlung  war von etwa 5000 Personen
besucht und nahm einen sehr stürmischen Verlauf . Wer einen
Zwischenruf machte , wurde schonungslos durchgeprügelt und
hinausgeworfen . Erst Dr . Lueger gelang es, während seines Vor¬
trages di« Ruh « wieder herzustellen. Er sowohl, wie Schneider,
wiederholten die bekannten Angriffe auf das Judcnthum , dasselbe
für das Niedergehen des Handels und Wandels allein »er»
antwortlich machend. Nachdem die Versammlung geschlossen, ent¬
wickelte sich eine regelrechte Prügelei,  wobei die Stock¬
hiebe nur s» herniedersausten und die Maßkrüge als Wurfgeschoß
dienten.

% Altona , 11. Äug. Beim Trabrennen  in
Bahrenftid sind verschiedene gewerbsmäßige Buchmachers
verhaftet  worden.

([ Wien » 11. August. Nach einer Depesche aus
Fiume traf in Cettiujr der Adjutant der Zaren  mit
einer wichtigen Mission, angeblich betreffend die Verlobung
der Tochter des Fürsten Nikitas.

X Wien , 11 . August . Das ZarenpaarMrifft  am
27. d. Mts . Vormittags hier ein und verbleibt zwei Tage hier.
I » Begleitung des Zaren wird sich Fürst Lobanow befinden.
Bon Wien erfolgt die Rückkehr nach Petersburg und von dort
Anfangs September die Fahrt nach Breslau.

*i° Budapest . 11. Aug. Die Heimkehr des Baron
Ban ffy erfolgt morgen. Die Gerüchte über seine Demission
sind unbegründet.

UH Rom , 11. August. Die „Roma* theilt mit,
der Krieg-minister habe im Verein mit Baldissera mit
Rücksicht aufdieWiedereröffnung der Feindselig,
leiten in Eritrea  alle zweckdienlichen Vereinbarungen
getroffen. Zwischen dem Negus und dem Mahdi soll ein
förmlicher Schutz- und Trutzbündniß bestehen.

C? Tunis » 11. Aug. lieber der Stadt Tunis
und Umgegend wüthet ein heftiger Sirocco.  Die
Ernte wurde vielfach völlig vernichtet.

C Paris , 11. August. General Galliani
erklärte einem Kameraden gegenüber, daß er sich in
Madagaskar  den allerbesten Erfolg verspreche, falls
man ihm freie Hand lasse.

O Paris , 11. Aug. General Eallioni hat sich
gestern mit einer ansehnlichen Zahl von Verstärkung s-
Truppen  nach Madagaskar eingeschifft.

(?) Paris , 11. August. Der französischen Regierung ist
nunmehr offiziell mitgetheilt worden, daß der Zar am
8. Oktober in Frankreich eintrefsen wird.
Man glaubt, daß er, um der französischen Nation seine Freund-
schaft zu bezeugen, in Frankreich etwas länger verweilen wird, als
in den übrigen Staaten.

X Paris , 11. August. Präsident Faure
eilt von einem Triumph zum andern. Ueberall wird ihm

ein begeisterter Empfang bereitet. - rsternZAbend51/* Uhr
traf er in Saint Bricux ein und wurde am Bahnhose
vom Präsidenten dcS GeneralratheS empfangen. Sr bestieg
sodann eine» Landauer und begab sich zur Präfektur, wo
er sich die Behörden vorstellen ließ.
I* O Brüssel , ll . Aug. Gegen Deutschland
herrscht hier große Erbitterung  wegen dessen Haltung
gegenüber dem Congostaat. — Die congofeindliche. Reform"
bedauert, daß die offiziösen Congoblätter„Stoilc beige*
und„Chronique" durch ihre patriotische Schwärmerei an-
läßlich deS Lothairc-ProzeffeS einen belgischen DöroulödiSmus
ins Leben gerufen haben, dess-n schlimme Folgen Belgien
zn trage» haben werde. DaS radikale Blatt behauptet,
Lord Salisbury hätte in Boma Berufung einlegen und«ine
Verurtheilung LothaireS herbeiführen können. Wenn er es
nicht gethan habe, so sei das geschehen, weil er bereits
einen FcldzugSplau der combinirten englischen und belgischen
Truppen im oberen Nilthale ausgearbeitet hatte. Die erste
Post aus diesem Gebiete wird hierüber Ausschluß geben.

% Constantinopel, 11. Aug. Wie es heißt, soll der erste
Dragoman der russischen Botschaft dem Sultan am 7. d. M . eine
Note des Zaren überbracht haben, welche dort große Bewegung
hervorries. Die Note, deren Inhalt keinem anderen Botschafter
mitgetheilt wurde , soll mit der veränderten Haltung des Zaren gegen¬
über der Vorgänge in der Türkei in Verbindung stehen.

Athen , 11. Aug. Die krctensische Delegation hat sich als
revolutionäre Versammlung  constituirt und will
zusammen bleiben, bis die Pforte eine Entscheidung über ihre
Forderungen getroffen bat.

Neues aus aller Welt.
— Berlin » 10. August. Uebcr das Dampfer-Unglück auf[ber

Oberspree wird noch Folgendes berichtet: Der 28jährige Haus¬
diener Paul Janecke hatte gegen 10' /, Uhr Abends fein Motor¬
boot „Toni " bei der Wittwe Schohneck, einem Wirthshaus nahe
Neuseebad, angelegt. In der Begleitung des Genannten befanden
sich die Kaufleule Hormisch und Hennig und ein Herr Hochstettcr.
Die kleine Gesellschaft nahm einen Imbiß zu sich und brach gegen
11 Uhr auf , wobei sich der Privatier Tappert , der Büreauvorsteher
Krieggesell, dessen Gattin und zwei Söhne im Alter von 21 und
18 I , sowie derGeschäflssührer derSchohncck,Auerbach, anschlossen, um
eine Fahrt zu unternehmen . Das Boot war mit großen buntenPapier-
laternen erhellt u. hielt die Mitte der Wafferstraße. Etwa 150 Schritte
hinter dem „Eierhäuschen kam der Dampfer „Neptun Pfeil " mit
einer Gesellschaft dem Boole entgegen. Janecke, der sein Boot führte,
wollte rechts dem Lande zu abbiegen. Noch ehe dieses ausgcführt
werden konnte, gab es einen gewaltigen Krach ; der Dampfer hatte
das Boot gefaßt und in zwei Theile zerschniten4"iDer Hintere
Theil mit der Maschine versank sofort und liegt Aoch auf dem
Grunde der Spree ; der vordere trieb dem Ufer zu und ist dort
festgelegt. Alle Insassen lagen im Wasser und stießen gellende
Hilferufe aus . Der Büreauvorsteher Krieggescll und seine beiden
Söhne , die Kaufleute Hormisch, Hennig und Hochstetter
suchten sich durch Schwimmen zu retten. Die Uebrigen
wurden von zwei Booten und dem Dampfer ausgenommen.
Ertrunken sind : Der Maschinist Janecke, Privatier Tappert,
Geschäftsführer Auerbach und Frau Krieggesell. Am Sonntag
Morgen wurde das Flußbett nach den Leichen abgesucht, bis zum
Nachmittag aber nur diejenige Auerbach's gesunden. Die
Geretteten gaben dem Kapitän des „Neptun -Pfeil " die Schuld an
dem Unglück, da er nach ihrer Ansicht im Stande gewesen wäre,
rechtzeitig zn stoppen. Die Untersuchung vor dem Amtsvorsteher
von Treptow ist noch nicht beendet.
W — Paris , 10 . Aug. In Marseille fanden grobe Aus¬
schreitungen während der Etierkämpfe statt, als sich die Municipa-
lität dem angesagten Tödten der Stiere widersetzte, zündete das
Publikum unter furchtbarem Johlen und Pfeifen die Tuchwände
der Arena an und demolirte die Letztere vollständig. Die Polizei

erwies sich der Menge gegenüber ohnmächtig, und die Feuerwehr
vermochte den Brand nicht zu löschen, welcher die Arena gänzlich
zerstört«.

— Die Sonnenstnsternitz war für einen Theil der nördlichen
Halbkugel der Erde , für Norwegen und die Amurländer eine totale,
für unsere Gegenden nur eine theilweise. Die Aussichten für die
Beobachtung der Finsterniß schienen in Berlin in der Nacht noch
recht ungünstig . Gegen Sonnenaufgang wurde jedoch der Himmel
immer klarer, und als die Sonne um 4 Uhr 41 Min . über dem
Horizonte emporstieg, war die Verfinsterung gut zu beobachten.
Die Phase der größten Verfinsterung lag kurz vorher, sie fiel auf
4 Uhr 38 Min . Mit jeder Sekunde nahm dann die Verfinsterung
ab ; di« dunkle Mondscheibe verschwand im Vorübergange vor dem
TageSgestirn allmählich aus dem Sonnenbilde , und 5 Uhr 30 . Min.
war auch die letzte scheinbare Berührung von Mond und Sonne
zu Ende . Ganz klar war der Himmel, als die Morgensonnc voll
leuchtend aus dem Schattenkegel des Mondes heraustrat . Ans der
kgl. Sternwarte und auf der Uranja -Sternwarte sind die Be.
obachtungen wohlgelungen._ _

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 12. August 1896 . 158. Vorstellung.

Doctor Claus.
Lustspiel in 5 Akten von Adolph L'Arronge.

Regie : Herr Köchy.
Leopold Griesinger , Juwelier
Julie , dessen Tochter . . . .
Max von Boden , deren Gatte .
Or . Ferdinand Klaus . . .
Marie , Griesinger 's Schwester, seine Frau
Emma , deren Tochter . . .
Referendarius Paul Gerstel
Marianne , Haushälterin bei Griesinger
Lubowski, Kutscher
Auguste, Dienstmädchen
Frau von Schlingen
Anna . . .
Behrmann . . ,

Sr )*«»" :
Eine Köchin . .
Ein Kutscher . .
Eine Kammerjungfer .
Ein Stubenmädchen .
Ein Lohndiener

bei
Di . Klaus

Herr Schreiner.
Frl . Scholz.
Herr Rodius.
Herr Köchy.
Frl . Wolff.
Frl . Lüttgens.
Herr Grube.
Frl . Ulrich.
Herr Rosö.
Frau Baumann.
Frl . Santen
Frau Possin-Lipski.
Herr Greve.
Herr Rudolph.
Herr Rohrmann.
Frl . Koller.
Herr Winka.
Frl . Graichen.
Frl . Hempel.
Herr Spieß.

Nach dem 2. und nach dem 4. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , den 13. August 1896 . 159. Vorstellung.
Cavalleria rusticana.

(Sicilianifche Bauernehre .)
Melodrama in 1 Auszug, dem gleichnamigen Volksstückvon

G . Verga entnommen von G. Targioni -Tozzeti und G . Menasci.
Deutsche Bearbeitung von Oscar Berggruen.

Musik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewaß.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer . — Arrangirt von Frl . A. Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise.

Täglich:

Tyroler -Concerte
der Sänger -Gesellschaft Brodt n.  Reiner

(prolongirt bis 1. September)
im 4641

Restaurant „Zur Kronenbnra ".

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 11. August 1896.
_ (Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des ..Wiesbadener General -An zeig  er »“.)

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleihe . , 105,75
3V, do. . . 104 60
3 . do. . . 09)65
4 . Preuss. CodboIb . 105.70
3'/, , do. . . 104.60
3 . do, . . 99,85

: 5°/0 Griechen , . 30,40
5°/, Ital. Rente . . . 66,60
4°/(,0est . Gold-Rente , 106,10
4V« . Silber-Rente . 46,60
4*/, Portug . Staatsanl . 40,50
4*/j do, Tabakanl. 96,10
4 . , äussere An], 26.39
6 . Rum. v. 1881/88 . 100,00
3 . do. r . 1890 . . 67.90
4 . Russ. Consols . . 108,00
5 . Serb. Tabakanl. . —,—
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.) —
5 . „ St.-R.-B. H.-Obl. —
4°/, Span, äussere AnL 68.50
5% Türk Fund- , 66,—
4°/, do. Zoll- , 92,—
1% do. . . . . . 19,20
4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,00
4llt , Eb . „ v. 1889 105,70
4V* » , Silb. . . 87,40
4°/0 Argentinier 1887 65,20
47s „ innere 1888 57,30
4‘/j , äussere . . 56,60
4°/0 Unif . Egypter . 105,10
3Va Pnv . . . . 102,90
6"/, Mexicaner äussere 92,10
5°/0 do . E.-B (Teil.) 83,60
37. do. cons. inn. St. 23,30

Stadt-Obligationen.
3’/a »dg. Wiesbadener 101,05
31/, 1887 do 102,50
4° o do. t . 1896 102,20
47o L 86 Lissabon 71,40
4% Stadt Rom 11/VIII . 84,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,30
Frankf. Bank , 177,90
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,30
Deutsche Vereins- „ 123,00
Dresdener Bank . . 147,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 150,20
Nationalb, f. Deutsch!. 139,50
Pfälzisohe , , 137,40
Rhein. Credit- . 135,40

. Hypoth.- , 173,70
Württemb. Verbk. . 146,90
Oest. Creditbank . 804,35

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergh.-Gussst. 196,50
Concordia , , , . 43,50
Dortmund Union-Pr. » 173,90
Qelsenkirchener. . . 159,90
Harpener . . . . . 189,30
Hibernia . 149,60
Kaliw, Ascherslehen . 142,00

do. Westeregeln . 161,20
Riebeck, Montan . . 155,00
Ver. Kön. und Lanrah, 143,40
Oesterr. Alp. Montan 67,50

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 239.76
Anglo-Cont-Guano . 74,70
Bad« Anilin.- u. Soda 427,—
Brauerei Binding . . 74,00

» z. Essighaus • 130.00
, z. Storch(Speier) 160,00

Cementw. Heidelberg . —
Frankf. Trambahn . . 294,50
La Veloce Vorz.-Act. 119,20

do. Stamm-Aot. 118,30
Brauerei Eiche (Kiel) 140,40
Bielefelder Masclif. . 276,30
Chem. Fahr. Griesheim 2.-8,00

„ Goldenberg 169,—
. . Weiler . . 289,00

D, Gold u. ailb .-üon . 267,30
Farbwerke Höchst . 460,20
Glasind . Siemens . . 195,40
intern . Banges . Pr .-Äot. 179,80

„ „ St .- , 174,00
» Elektr .-Ges . Wien 129,60

Nordd . Lloyd . . . 114,50
Verein d. Oelfabriken 119,80
Zellstoff , Waldhof . . 213,80

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,66
Pfälz . 242,30
Dux , Bodenbaoh . . 91.37
Staatsbahn . . « 303,73
Lombarden . . . 49,27
Nordwestb . . . ■, . 49,—
Elbthal . . . , . 235,12
Jura -Simplon . . . 104,00
Qotthardbahn , . 103,90
Schweizer Nord -Ost . 165,70

„ Central . . 136,40
Ital . Mittelmeer . . 137,10
„ Merid . (Adr . Netz ) 83,80

Westsicilianer . . . 55,70
sub Prince Henry . . 99,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . —
4% do.y.81 (37,101 .40) 100 .40
4°/0 Plälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn , 103,70
4°/o Elisabethb .steuerf . 103,80
4°/0 do . steuerpfl . 100,10
47 , Kasch . Odb.-Gold 102,60
47 , do. Silber 106,10
57 , Oest . Nordwestb . 109,80
5°/, „ Siidb . (Lomb .) 73,20
»7o . do. . . - , -
5°/o , Staatsbahn , 105,00
47 , Oest . Staatsbabn , 56,00
37 » . do. l -VHi.
87 . . do, IX . 94 .101

37, Gest. do. i««o . 95,60
37» , do. (Eg,-Nr.) 94,30
4% Prag Duxer . . —,—
47, Rudolfbahn . . —,—
37» Gar. Ital. E.-B. . —
47, Mittelineerb. stkr. 45,20
4°/, Sicil. E.-B. stfr. . 87,30
37g Meridionan , , 55,60
47, Livorneser . . . 56,60
470 Kursk , Kiew . 102,20
47, Warschau, Wiener 103.10
5°/, Anatol. E.»B.*Obl. 86,20
5°|, Geste de Minas . 66.70
37, Portug . E.-B. 1880 — —
47, do. 400er 1889 37,20
37, Salonique Monast 54,00
37, do. Const.»Joncfc —,—

Pfandbriefe.
37,70 D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1107, rückzb. 104,80
47, do. unkdb. b. 1904 104,00
37, do. . . . 1905 104,00
47, Fft.H ^Bk. 1882-84 100,SO
47, do. 1385-90 103,00
47, do. 14.ukt b.1900 100,80
47, Fft.H.-Cr.-V.-Ath.

(verl, a. 100) 100,70
47, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkilndb. b. 1900.) 100,00
37, Nass. Landesb.-G. — •
31/, do. Lit.F.G.H.K.L . 102,00
37, do. M,-N. . . . 103,80
470 Pr . B.-Cr. VII/IX . 101,00
47, „ Cr,- , 1900er 100,60
31/, Fr . Ctr.-Cr. . . . 100,50
4"/, Rl>. Hypoth.-Bank 103,90
37a do. do. 99,90
4% Wd.Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. uukdb. b. 1904 105,10
4% do. Ser. II 103,00

Anierik » Eiseno .- Bds.
67.Centr.-Pac, (West.) 98,30
67, do. (Joaq.) . 99,30
57, Chic. Burl. (Jowa.) 100,20
47, do. 87,00
47, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 80,10
57, Chio.,Milw,u .St.P. 105,70
57 , Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est. u.Coll. —,—
4°/0 Denv .u. RioGraud

I. cons. Mtg. 82,80
4°/, Illinois Central . 97,90
67, North . Pac. I . Mtg. 109.00
57, Oreg. u, Calif. I . „ —,
67, Paoif. Miss.co.I. M. 77 00
57» West N.-Y.u. Pen- 101,20

sylvanien I. M.
Loose.

37,7 , öoth . Pr .-Pfdb. I.
37 , do. do, U. 117.10
37a Köln-Mindener . 141,20.
37, Madrider . . . 4100
57, Oest. 1860er Loose 12610
27a Raab-Grazer . , 94,60
Tiirkenloose . . . . 30 fiO
Braunschw.Th. 201 ow 107,10
Finnland. „ 10 „ 59.90
FreiburgerFr.15 , 29,70
Mailänder „ 45 „ — -

do „ 10 „ 13,10
Meininger fl. 7 „ 23,90

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 13, 22

do. in 7, —,—
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaton . 9,65

do. al marco , . —,—
Engl. Sovereigns , 20,36

Berliner
Schlnsseoprie.

10. August Nachm. 2,45.
Credit.
Disconto-Command. . 207,40
Darmstädter , . . 153,90
Deutsche Bank . 185,10
Dresdener Bank . . 156,90
Berl. Handelsges. < . 150,50
Russ. Bank . . , . 129.—
Dortmund, Gronau. . 168,00
Mainzer . , » . 119,80
Marienburger. , , . 92,25
Osr müssen . . . . 90,90
I, :.' k, Büchen , . 144,40
Fr: jsen . . . .
Lombarden . . .

. 152,50

. 43,10
Elbfbal. . 137,50
Bust nterador L. B. 270,25
Prince Henry 90.90
Gotth&riüiaiiu 166,—
Schweiz. Central , . 138,40

Nord-Ost . . 137,—
Warschau, Wiener. . 268,75
Mittelmeer , , . . 93, 5
Meridional . , . . 118,70
Ruse, Noten . . . . 216,25
Italiener . . , . . 87,10
Türkenloose . , . . 97,2j
Mexicaner. . , . . 9i,10
Laurahütte 153 75
Dortmund. UnienV. A. 45,—
Bochumer Gussstahl . 159,50
Geisenk irchener B. . . 173,25
Harpener . . . . . 159,-
Hibernia . . , . 179,60
Hunih Am, Pack . . l :' -7 ■
Nordd. ifloyd . . .
Dynamits Truste

. 114.25

. 18, -0
Reichsanleho , . . . 99,7-
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Mk-Nttki« Mksdadk».
Todes -Anzeige.

Am Sonntag verschied nach langem schweren Leiden
unser treuer College

Christian Müller
wovon wir unsere Mitglieder hierdurch in Kenntniß setzen.

Die Beerdigung findet Mittwoch , Nachmittags
5 Uhr, vom Sterbchause aus statt.

Um dem Entschlafenen die letzte Ehre zu erweisen,
werden die Collegen gebeten, recht zahlreich erscheinen
zu wollen.

Zusammenkunft 4 1/* Uhr im Vercinslokale.
5141 Der Vorstand.

:,tsKjlMWMi

ReilhkltjgeAsDchl iu Schmuck-u.Sekrwattten
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

! Ferd . Mackeldey , Wilhelmstr . 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Sug-WagM md Klndigmgs-Aiiftlt
von

G . C < asser,!
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein grostes Lager

DÄL " körtiKsr
Holz-, Metall - und hermetisch verschlossene Versandt -Särge mit und
5138 ohne Glasscheibe.

Trauer-Ausstattungen jeder Art , als: Kleider, Decken,
Kiffen, Matratzen in Shirting , Coffrio, Atlas u . s. w., sowie alle
Decorationen bei Leichenfeierlichkeiten. Uebernahme von
Leichen-Tr anspo rten im In - und Auslande.

SV Billigste Berechnung.

kkskWftsüNttbrÄmg»i»MMlmz.
Zmetgoerer » Miesbade «. ^

Wegen Revision der Bolksbibliotheken Castellstraße 11, Schul¬
berg 12 und Rheinstratze 90 , sind alle dort entliehenen Bücher bis
spätestens de » 22 . August zurückzugeben. Vom 13. September
an können die Volksbibliotheken wieder von Jedermann benutzt
werden. 5096

Da» Wiesbadener Auch.

SanßMdSWkWmKoGmllk«
, Preis 1 Mk.Jede Buchhandlung kann liefern. Vorräthig auch:
4741 Atelier KacnreiKer , Bahnhofstraße 10.

wird
Heute Mittwoch Bormittag von 7 Uhr ab

fettes Rindfleisch p . Psd . 44 Pfg.
Röderstrasse IG ausgehauen._ 2392
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Renommivte, leistungsfähige
Grotzbvauerei

sucht hier und an sämmtlichen Plätzen der Umgebung , des.
des Rheingaues , mir tüchtigen Wirthen behufs Errichtung von

Speeialausschauk
unter den coulantesten Bedingungen in Verbindung zu treten. —
Auch werden Lokale gemiethet - Kauf späterhin nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter L. st. 8 - 5142 an die Expedition dss.
Blattes . 5142

Bügelkursus
Gründlichen Unterricht

im Fein - und Glanzbügelu
auf eine sehr leichte u . vor-
theilhafte Art (sprcicll auf
Herrenwäsche), ertheilt jeder¬
zeit. Kursus 1V Mark. 2388
Frau stnna Seniler geb. Trost,
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Hsengasse 17, ein freundl.
K4 Mansardezimmer zu verm.
Näh . dorts. bei W. Barth . 5145

lkWmße 3
1. St ., großes leeres Zimmer auf
1. Oktober zu vermiethen. 2387

Eine KettsteUe
billig zu verkaufen. a

Röderstraße 31, Frtsp.

tzm Kasdochch»
mit 3 Feuer und Bratofen billig
abzugeben. Nicolasstr . 33, P . r.

leider-u Küchenschränte,
S > Rohr -,Patent u . Küchen¬
stühle sehr billig zu verkauseu.
a Saalgaffe 3, Paxt.

Kaninchen
Engl .Widder, Lothr.Riese«
nur beste Zuchtthiere,zu verkaufen.
Biebrich, Elisabethenstr.25. 2386*

8 « Mchilkht
gesucht. Schwalbacherstr. 63. a

Arbeiterinnen
gesucht. Bettfedernfabrik,
Schlachthausstraße 12. 2390*
Lellmundstraste 37 . findet
U ein anständ., ehrl.Mädchcn,das
gerne Familienanschluß wünscht,
billig Kost u. LogiS. Näh . Mtb.
1 Tr . r . a

Ei» gefetztes, brave-

fflädchen
welches selbstständig gut kochen,
nähen und bügeln kann, sowie
alle Hausarbeit mit übernimmt,
wird bis zum 15. September zu
zwei ruhigen Leuten nach Aus¬
wärts gesucht. 5143

Näheres in der Exped. d. Bl.

WrtzkWffr 3V
erhalten 2—3 junge Leute Logis
tzkesucht ein Mädchen vom

Land«, 14 bis 16 Jahre,
nach Dotzheim. Näh . in der
Expedition d. BI . 2889"
Lin Mädchen das in allen
UL Hausarbeiten tüchtig erfahren
ist, sucht bis zum 1. September
Stellung . Nachzuftagen zwischen
4—5 Uhr. Jahnstr. 26. Part.

Tüchtiger
Maurerpolir

im Rüsten und Haustei«.
Versetzen erfahren, wird
gesucht. 2349

Jo «. B»hm, Bonn.
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Reparalnren
an 755

Uhren und
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.

\ Heinrich Schütz,
' gr- Bürgst raste 1t), >.

..



'Credithaus 1
J . Wolf

iärenstrasse 3,1. Ecke kl. Webergasso

l Auf Abzahlung!
Billige Preise I

— * —

Streng reelle Bedienung

hC redithaus
J . Wolf

Särenstra88e 3,1. Ecke kl. Webergasse

Herrenanzüge , Knabenanzüge,
Damengarderobe,

kManufactur - u. Weisswaaren i
Stiefel, Schirme , JBt

Uhren.

Bärenstrasse 3,1. Ecke kl. Webergasse
l Möbel , Betten und i
K Folsterwaaren . J

Complete

Köln,
Schildergaffe 87.
Lübenscheid,

Wilhelmstraße 18.
u. s. w.

Bei Mehrabnahme entsprechenden Rabatt, bei 3 Pfund 2 Pfg., bei 5 Pfund 3 Pfg., bei 10 Pfund

Seite 8. Mittwoch Wiesbadener General-Anzeiger. 12. AußUst 1896.

MM«:
Aachen,

> Großkölnstraße 3V.
Barmen,

Wertherstraße 6.
Bielefeld,

Niedernstraße 26.
Bochum,

Bongardstraße3.
- Bonn,

Remigusstraße 14.
Cobleuz,

Entenpfuhl 30.
Crefeld.

j Hochstraße 3.Darmstadt,
i Lrnst' Ludwigstr. 21.
I Dortmund.

Westenhcllweg 60.
Düsseldorf,

Schadowstraße 10.
' Duisburg,
I Beekstraße 37.

Ehrenfeld,
Venloerstraße 33.
Essen (Ruhr),

Limbecker-Chaussee 23.
Elberfeld,

Casinostraße 15.
, Eschweiler,

Neugrabenstraße 27.
Frankfurt,

Schnurgasse 51.
Gelsenkirchen,

Bahnhofstraße10.
Hagen,

Mittelstraße 21.
Hamm,

Große Weststr. 19.
Hannover,

Steinthorstraße 20.
Herford,

Gehrenberg 13.
Herne,

Bahnhofstraße59.
Hildesheim,

Hierdurch erlaribe ich mir, ein geehrtes Pudlikum von Wiesbaden und Umgegend aus

>. <Abfall -Kaffee
t 75 Pfg.

am hiesigen Platze aufmerksam zu machen.
Durch directe Einkäufe(für 130 Geschäfte zusammen) bin ich in der Lage, den geehrten Consumenten ganz

bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben
geröstet per Pfp. Mk. —.80 , 1 —, 110 , 1.20 , 130 , 1.40 , 1.50 , 1.60 , 1.70 , 1.80.
R- h Kaff-- per Md. Mir. - .00 ,1 .- , 1.10, 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60 .

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Kaisers Malzkaffe « mit Kaffeegeschmack per Pfund ÄS Pfg.
Kaiser 's Kaffee-Effeuz per Dase 25  Pfg .. per Taffe 30 Pfg.

I» SrMMschiicktt in Pst. 3ü Pst., la CrOMmMikn per Pst. 28
Kaiser ’s Einmachzucker , gemahlener Kandis, das best» zun» Ginmachen, mas eristirt,

in Säckchen von 2 Pfund per Pfund 34 Pfg.
Kaisers Platthafer, per V- Pfund Packet 20 Pfg.

Kaisers Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Berhältniß zum Nährwerth 4 mal billiger als
dieses und 6 mal billiger als Eier.

_ garantier rein, per Pfd . MH. 150 . */10  Pfd . nur 15 Pfg.
sarantfrt rein, per Pfd . MH. 1.80 , Vr° Pfd «ur 18 Pfg.
garautkrt rein, per Pfd . MH. 2 .40 , y10  Pfd . nur 24 Pfg.

Bruch - Chocolade ä Pfund 80 Pfg ., 1|5 Pfund nur 16 Pfg.
Thee neuer Ernte , direkter Import.

7io Pfund 50 Pfg.
n n 40 „
>. »» 35 it

30

Nr. 1 Peceoblüthen
„ 2 Suchon
• 3 „
M*

Nr. S Souchong Congo Vio Pfund 25 Pfg.
6 Congo „ „ 20 „
7 „ „ 17  „
8 Souchoug „ „ 15 »

Biseuits in stets frischer Waare.
Nationalmixed, per Pfd. 40 Pfg. ! Banille-Bretzeln, per Pfd. 100 Pfg.
Albert, „ „ 85 „ Kaiser-Mischung, „ „ 130 „
Colonial, „ „ 85 „ i Karola-Mischung, , „ 145 „
Demi Lüne, „ „ 00 „ ^ Aachener Printen , „ „ 50 „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten 15Pfg.

Kaiser's Kaffee-u.Thcc-Geschäst
Kirchgaffe 23,
Lauggaffe 20.

Biebrich : Mainzerftratze 12.
Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft im directen Verkehr mit den Consumenten.

5 Pfa. billiger.

3451
Wiesbaden

Mainz,
Schustergasse 45.
Mannheim,

8 1, 7.
Metz,

Goldschmidtstraße 7.
Minden,

Schaun- u. Bäckerstr.-
Ecke.

M -Gladbach,
Crefelderstraße 67.

Mülheim a. Rh.,
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30.

Münster,
Rothenburg 3.

Neust,
Büchel 16.

Neunkirchen,
Bahnhofstraße 22.

Oberhausen,
Marktstraße 32.

Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück
Großestraße 37/38.

Remscheid,
Alleestraße 3.

Rheydt,
Friedrich-Wilhelm-

Straße 71.
Nuhrort,

Fabrikstraße 46.
Schalke,

Wilhelmstraße1, 1.
Solingen,

Kaiserstraße 97.
Steele,

Chausseestraße 19.
St . Johann,

Bahnhofstraße 48.
Trier,

Fleischstraße 32.
Werde«,

Ruhrstraße 35.
Witten.

Bahnhofstraße 59.
Worms,

Speyerstraße 8.
u. s. w.

Mnnzesnz-
Donnerstag, den 13 . August,

Abends 0 Uhr:
Ordentliche

General-Vkrsammlmg
im Bereiuslokale.

Tages-Ordnnng.
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene

Vcreinsjahr.
2. Rcchnungsablagc des Cassierers.

3. Wahl einer Rcchnungs-Prüfungs -Commission.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Einstige Vereins-Angelegenheiten.

Zu zahlreicher Theilnahme ladet ein 5132
Der Vorstand.

Sonntag , den 16. August: 2380

Familien - Ausflug
«ach Eltville

(Gasthaus „Zirm grünen Mald") über Chanssee-
haus —Schlaugeubad—Mendorf.

Theilnehmerkartena 1 Mk. (incl. Fahrkarte), sind bis zum
Samstag Abend zu haben bei den Herren Ewald Stöcker,
Webergasse 52 und C. Winter, Ecke der Schwalbache» u. Friedrich,
straße. Gemeinschaftliche Abfahrt Punkt 11 Uhr vom Rhein-
bahnhof. Diejenigen, welche mit einem später abgehenden Zuge
direct nach Eltville fahren, brauchen Theilnehmerkarten nicht zu lösen.

Die Mitglieder und deren Angehörige sowie Freunde und
Gönner der Gesellschaft ladet hierzu ein Der Vorstand»

Hier! Hier!
auf dem

Transport
beschädigt, ,gebe, um schnell damit

räumen, allerbilligst ab.

Molkerei €>. Fischer,
31 Walramstraffe 31.

Telephon 323 5133
Stammeln , Lispeln heilt gründl.,
besond. i. nervös . Fäll ., die Anstalt
von R . P . Scheer , Rheinstr . 97.

Honorar nach Heilung . Abendkursus . Zahlreiche Atteste.
Lehrbuch i. Selbstverlag . Prosp. grat . 5079

Stottern,
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schncgelberger & Hanne mann.  Verantwortliche Rcdaltion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Redacteur

Friedrich Lanncmann;  für den lokalen und allgemeinen Ti-eil : Otto von Wehren;  für den Jnseratcnthcil: Aug . Peiter  Sämmtlich in Wiesbaden
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